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Kampistark und friedliebend

Parade und Demonstration auf dem Roten Platz in Moskau

Punkt 10 Uhr begann auf dem
Roten Platz In Moskau dle
Truppenparade . anlaBlich des
1. Mal, des Tags der Interna-
tionalen Solidaritat der Werktd-
tigen.

Noch lange vor Beginn der
Parade hatten sich auf den Trl-
bunen zahlreiche Giste eingefun-
den: Bestarbelter, Aktivisten der
Landwirtschalt, Wissenschaftler,
Kultur- und Kunstschaffende, M!-
Utars und Kosmonauten. Anwe-
send sind Gewerkschafts-  und
Arbeiterdelegzationen aus 50 Lin-
dern, Mitglieder des d!plomall-
schen Korps.

Dle Géste empfingen mit Bel-
fall die Genossen L. 1. Breshnew,
A. N. Kossygin, N. V. Podgorny
und andere fuhrende Funktlona-
re der Kommunistischen Partel
und der Sowjetreglerung. als sie
aul der Tribiine des Lenin-Maua-
soleums erschlenen.

Die Parade nimmt der Minister
far Verteldigung der  UdSSR,
Marschall Gretschko ab. |

Bel dem BegriBungszeremo-
niell wprde der Minister von G-
nerallelitnant der Panzertruppea
Jewgeni Iwanowski, erster Steil-
vertreter des Befehishabers der

. Truppen des Moskauer Militarbe-
2irks, der die Parade befehligte,
begleltet.

Nach BegraBung der auf dem
Roten Platz und auf _dén umite-
genden StraBen und Platzen an-
getretenen Truppen bestieg Mar-
schall Gretschko die Tribilne des
Lenin-Mausoleums. Er hlelt eine
Ansprache an  die Mllitarange-
hérigen. an alle sowjetischen
Menschen und an dle ausland:-
schen Gaste.

Der Minister betonte, daB der
Erste Mal in dlesem Jahr 1n
elner bemerkenswerten Zeit be-
gangen wird. da der hervorra-
gende historische 50. Jahrestag
der Oktoberrevolution  bevor-
steht.

Er wies darauf hin, dad die
von der KPdSU und der Regle-
rung ergriffenen MaBnahmen zur
Erhdhung  der Effektivitat der
gesellschaftlichen Produktion be-
reits dle ersten Frlichte . tragen

{ Jund elne schmelle Entwicklung
der Produktivkrafte,

4

die welte-
re Starkung der Wirtschafts- und
Verteldigungskraft des Sowjet-
staats sichern.

.JIhrer  internatlonalen Rflicht
treu®, . betonte  Marschall
Gretschko, kimpft die
KPdSU beharrlich flp

dle weltere Festigung der Ein-
helt und der Geschlossenheit des
sozlalistischen Weltsystems, der

internationalen kommunistischen
Bewegung und unterstltzt  mit
allen Mitteln den nationalen Be-
frelungskampf der Volker.”

Dic Hauptkraft der Aggression
Ist dle monopolistische Bourgeal-
sie der USA, [0Or deren elgen-
nitzigen Zwecke der verbrecherl-
sche Kricg gegen das Volk Viet-
nams gefihrt und dle  Situation
in anderen Raumen der Welt
zum WelBgldhen gebracht wird,
Im Bunde mit den amerikan!-
schen Imperfalisten wirken Im-
mer aktiver dle revanchistischen

Krifte der Bundesrepublik
Deutschland, die zur Revislon
der  bestehenden  Grenzen in

Europa auffordern und Atomwaf-
fen In die Hinde bekommen wol-
len.

Marschall Gretschko bemerkle,
daB die Aggressionshandlungen
der Imperlalisten dic gegenwir-
tige Internationale  Sltuation
ernstlich komplizieren. ,.Das er-
fordert eindringlich die Einheit
aller revolutiondren und fort-
schrittlichen Kréfte  der Weit,
vor allem dic Einhelt der Lander
des Sozlalismus  und dle Ge-
schlossenheit der kommunisti-
schen Weltbewegung."

..Es kann m!t Bestimmthelt ge-
sagt werden. daB die Stunde des
Zusammenbruchs des Abenteuers
der imperialistischen  Aggresso-
ren In Vietnam bedeutend frither
gékommen wire, wenn elne Ak-
tionseinheit aller soztalistischen
Lander einschlieBlich Chinas bei
der Hllfelelstung fir das vietna-
mesische Brudervolk bestlinde™,
erklarte der Verteidigungsmini-
ster der UdSSR.

..Dle UdSSR wird zusammen
mit anderen soziallstischen Bru-
derlanderp auch  kUnftig hart-
nickig  kimpfen, damit dte
Kriegstreiber gezigelt werden,
und dem heldenmiitigen vietna-
mesischen Volk tatkraftige und
allseltige Hllfe -erwelsen', fuhr

der Verteidigungsminister der
UdSSR fort.

Er betonte, dad  Parte! und
Reglerung alles nétige tun, um

die Wirtschalts- und Verteldl-
gungskraft des Staats.welter zu
erhdhen, seine Streitkrafte zu
verstarken, dle zuverlassig uber
den Frieden und die Sicherheit
des Sowjetvolks wachen, WIn
Kampfgemeinschaft mit den Sol-
daten der sozlalistischen Bruder-
armeen behliten sie wachsam dle
Errungenschaften des Oktober,
der groBen Sache des Sozlallsmus

. und Kommunismus."

TraditionsgemiB eriffnet  die
Parade eine Kompanie  junger
Trommler, stramme Jungen in
Paradeuniformen. Fast 15 Minu-
ten lang zlehen sodann Hérer

der Militirakademlen, dle Blute
des sowetlschen Offizlerskorps,
iber den Platz:  der Akademle
der Gesamtstreitkrdfte, der po-
litischen Militarakademle,  der
Panzertruppen-, der Luftwaffen-
unda anderer Akademlen, lhnen
folgen Marineleute und  Grenz-
soldaten,

Den AbschluB bliden wieder
dle jungen: Kadetten der Suwo-
row- und der Nachimow-Militir-
schulen, ein wirdiger Nachwuchs
der Viter und ilteren Brider.

Nach kurzer Pause rollten die
technischen Kampfmittel, dle bls
zum SchluB der Parade das Feld
beherrschten, iiber den Rotea
Platz.  Mannschafswagen  der
berithmten Taman-Division wurde
vdn Fahrzeugen der lLuftlande-
truppen abgelost. denen  unter
anderem michtige  Turboprop-
transportflugzeuge zur VerfUgung
stehen, dank denen dle ..geflugel-
te Infanterie” bedeutende strate-
gische Aufgaben erfallen kann.

Den Panzern folgte Artlllerie,
darunter welttragende Geschitze
verschiedenen Kalibers.

Allgemeine + Aufmerksamkelt
fanden die Raketen. Zundchst
sah man FLA-Raketen, dle jeden
bellebigen modernen Flugapparat
vernichten kdnnen, sodann takt'-
sche Raketen von  Schleppern
gezogen, die schnell, wendig und
miachtig 2ur  Hauptfeuerkralt
der Landtruppen geworden sind,

Als nichstes rollen noch mich-
tigere operativ-taktische Rake-
ten sowle ballistische Untersee-
boot-Raketen an. Die Hauptkraft
der Kriegsmarine sind atombe-
triebene Unterwasser-Raketentri-
ger. Mit unbegrenztem Aktlons-
radius kdnnen Atomuntersecbdote
vernichtende Schlfige gegen Zleie
auf Tyusende Kllometer Entfer
nung ftbren.

Beifall ertdnte, als
strategischer Raketen
gen.

Die Mittelstreckenraketen auf
selbstfahrenden Startanlagen, wie
sle keine Armee der Welt be-
sitzt, sind sehr mandvrierfahig,
mobil und jederzelt zum sofortil-
gen Einsatz berelt,

Eine Imposante l'-:'rschclnung
sind dle ballistischen Interkonti-
nentalraketen und die FesttrelG-
stoffraketen, dle In  Klrzester
Frist von Silo-, Selbstfahr- und
anderen Startrampen abgeschos-
sen werden kdnnen. b

Den AbschluB bildeten Global-
raketen® deren Reichwelte unbe-
grenzt ist.

Die Zuschauer auf dem Roten
Platz begriiBten mit herzlichstem
Belfall die sowjetischen Militar-

Einhelten
vorbeizo-

angehdrigen, die wachsam di2
friedliche Aufbauarbelt thres Vol.
kes und der Volker der soziall
stischen Linder schttzen.

Die Truppenparade dauerte 45
Minuten.

Nach dem Abschluf der Trup-
penparade begann die  Demon-
siratlon  von Vertretern  der
Werktdtigen Moskaus. Traditions-
gemiB crdffineten sie Sportler mit
thren Darbletungen. Tausende
Sportler vollfihrten blitzschnelle
Grupplerungen, bildeten wunder-
volle Figuren iiber die ganze
Breite des Roten Platzes. Beson-
ders starken Belfall zollten dic
Giste den 600 jungen Menschen.,
In militdrischer  Zeltbahn  mit
einem Kind auf den Schultern: cs
Ist dles dle Figur des  sowjeti-
schen Soldaten, des Befrelers —
das Symbol des Sleges uber den
Faschlsmus.

Erstmalig betelligten sich aa
der Sportparade 100 Spitzen-
konner  der Reitkunst sowle
Laten-Tdnzer-  und Tanzerinnea,
dle fir elnige Minuten den Ro-
ten Platz In cine rlesige Bihne
umwandelten .

Aus den Sportlerrethen llefen
nun Kinder zur TribOne des Le-
nin-Mausoleums, sle stiegen em-
por und iberreichten Blumen-
strduBe den leltenden Funktiond-
ren der Partel und Regierung.
. Das Hauptthema der Spruch-
bénder und Plakate der Kolna-
nen, dle tiber den Roten Platz
schritten, waren der bevorste-
hende funfzigste Jabrestag  der
Oktoberrevolution, dle Interna-
tionale Solidaritit der Werktatl-
gen aller Linder, dle Solldaridt
des Sowjetvolkes mit dem hero-
ischen Vietnam. Begelsterte Zu-
stimmung maniféestierten die so-
wjetischen Menschen zu den Be-

schlissen der  Konferenz  der
Tur m tischen -
und Arbelterparteten In Karlovy

Vary. .. Fiir den Frleden und die
Sicherheit in Europa!” — dlese
Devise  leuchtete von  vielen
Spruchbiindern, dle von den De-
monstrationsteilnehmern  getra-
gen wurden.

In den Kolonnen marschierten
Moskauer Arbeiter, die die Wirt-
schaftsreform crfolgreich In die
Tat umsetzen, Wissenschaftler,
Kulturschaffende sowle Bauleute,
dle Im laufenden Jahr neue Woir-
nungen f[Ur elne halbe Million
];‘loskauer bezugsfertlg f{iberge-

en,

Am Vorabend des 1. Mat er-
reichte der Fernsehturm in Ostan-
kino seine cndgiltige Hohe, Aul
seiner Spitze weht die Rote Fah-
ne mit Lenins Bildnls .die Fahne
des Staates, der dem 50. Jahres-

. tag des GroBen OKktober entgegen-

eht,
f - (TASS).

Amerlkanische Bomben

UNSER BILD:

fallen auf (riedliche
Stiddte und Dérfer der Demokratischen
Vietnam, zerstoren Hiuser, Schulen, Krankenhdu-
ser, verwunden und t8ten Frauen und Kinder.

Rettungstrupps bekimpfen das

Republtk

Feuer auf der StraBe Fuk Tan in Hanoi. 300 Hau-
ser wurden durch amerikanische Raketen auf dle-
ser StraBe verbrannt.

Foto: WYA—TASS

schickte uns der
spondent
folgenden Bericht.

rufe des Komitees fGr

und Nacht andauernde Wacht

stematischen  Luftangriffen
Nachbarprovinzen.

darunter  fur die
Menschenvernichtung

Er schrelbt: Das unaufhdrliche
Geheul der Fliegeralarmsirenen,
drohnender Kanoncndonner, Auf-
Luftab-
wehr-zur Kampfbereitschaft, Tag

Raketen- und FLAK-schitzen-- 30
sah In dlesem Jahr das Frilblings-

stadt der DRV eine  heiBe Zeit

aul
die Vorstadie von Hanol und die

Dutzend Tonnen Sprengstoffe,
massenhafte
bestimmte

doch standhaft geblicbene Hanot

Kampfmai in Hanoi

Auf Bitte der ,,Freundschaft®
TASS-Korre-
Hanol J. Kobelew

Im vorigen  Jahr, Keine Mal-
demonstration statt. Nach der
sich  berelts  herausgebildeten

Traditlon wirdigten die Vertreter
der Werktitigen der Hauptstadt

strafte hart die Luftpiraten. Die " die Maifeler mit ciner felerlichen
Vertreldiger der vietnamesischen — Versammlung im Stadttheater.

Hauptstadt schossen in den letz- Hano! befindet sich In standl-
ten funf Tage 10 amerikani-  Rer l\ampfberel(s!:han. Dies
sche Flugzeuge ab. In. diesen. ~machen dic  aus Washington 71

Luftwaffe - zeichneten -sich dl

Hanoi schiitzenden

anschaullich Uberzeugen.

Hauptstiadten der sozialistische

die Straben
schnelden, hiBte
flaggen und
mit

statuts In Hanoi

Kampfen mit der amerikanischen

Raketendlvi-

Raketen. dieser modernen Walfe,

von Hanoi durchy
man Natlonal-
rote Spruchifinde
Mallosungen. Die Zeitungen
und der Rundfunk von Hanoi be-
richten, daB die Arbelterklasse

fand, wle auch

vernehmenden  Drobungen not-
e wendlg. Die amerikanischen
Kricgstreiber schlossen vor kur-

Klonen besopders aus.  Die Eln- 7em in die Liste  der kunftigen
wohner der Hauptstadt konnten  Bombardements das Elektrizitiits-
dor  sich=om der Starke  deor. Flas. . Werk, das.meghanische Werk und

die Autoréparaturwerkstatten von
Hanoi ein, die auf dem Territy>
rium der Stadt liegen.

fest des 1. Mai in Hanol aus. Trotz  der unruhigen Taz>
Die letzten sechs Tage des  porrschte in giesen  Tagen in Es geht faktisch um dle
Aprlls waren fir dle Haupt-  Hanol wle ~auch in anderen  Bombardierung dichtbevdlkerter

in denen Hundert-

n  Stadtbezirke.

Die amerikanischen FHeger nutz~ | ynder cine vorfestliche Atmo- t nde E hner lert
"'I" d"‘b g“‘f" \r\)lilcruing\("r‘hnll- sphire. Cber den  Hugeln der  sind.

nisse iber dem Dclta des Roten ) fischutzraume und dem Spina- "

Flusses aus und schritten 2u s¥-  gawoebe der Schitzengraben, die Die amerikanische Soldateska

Ist somlt gesinnt, In ihren Greu-
cltaten gegen  das vietnamesi-
sche Volk alle denkbaren Gren-
7en  zu dberschreiten Doch
sollen dic Aggressoren  nicht
glauben, dab ihre  Verbrechen
ungestraft bletben. Die Raketen-

r

Kugelbomben und 3000 Pfund 2 % . 3
wicgende Sprengbomben von Ko- . héucn Arbenscrioigen begent, In  Srtaniagen und, die Flicger
lossaler Zerstérungskraft warfen * gon' Fabrlken veranstaltete man al lchrgecm an anoi s 5
die amerikanischen  Flieger In Kundgebungen anlaBlich des in- feuerbereit. Junge  vietnamesis
diesen Tagen auf die Hanoler yornarionalen Tages der Solidari-  sche Flleger halten Wacht an dea
;\-'";‘_"I‘;:I Sjalam und aul den 4 q0. Werktatigen. GemiB den  rotbesternten  Jagdflugzeugen.

r{); r:ﬁ‘m‘\\'undrn bedeckte,  Forderungen des Flicgerabwehr-  Das heldenmitige Hanol ist zue

Abwchr bereit.

R

Rote Banner iiber dem Land

In diesem Jahr war der Erste
Mail in unserem Land ein ganz
besonderer. Er schien einen Ap-
pell all seiner Vorganger. all sel-
ner 49 freicn Mitbroder abzuhal-
ten.

Was fGr Festdemonstrationen
hat unser Land In diesem Halb-
Jabrhundert nicht schon geschen!
Alles war In dlesen Jahren erst-
malig: dle ersten Rotgardisten-
trupps zogen aus. um dle Helmat
{’u verteldigen, dle ersten StoB-

rigadler schmolzen das erste Me-
tall der Magnitka, dle ersten
Traktoren zogen dle ersten Fur-
chen auf den Feldern im Kuban...

Daran erlnnerten  sich am
1. Mat alle, die auf dem Roten
Platz, auf den UferstraBen Lenin-
grads, auf den breiten StraBen
der neuen Stidte deémonstrierten,

Im Mini sterricit
der UdSSR

Der Ministerrat der UdSSR faBile
den BeschluB, den  Ruhetag vom
Sonntag, 7. Mai,  auf Montag, 8.
Mai 1967, zu verle

Tausende Banner flatterten
(iber dem historischen Schlog-
platz von Leningrad. Vor der

machtiger Demonstration fand In
der Stadt der drel Revolutionen
eine Parade der Marine auf der
Newa und der Truppentelle des
Leningrader Mllitdrkrelses  vor
dem Winterpalast statt.

Die festliche Demonstration in
Gorkl wurde traditionsgemu8 von
den  Schiffbauern  des Werks
..Krasnoje Sormowo’ erdffnet.
Als erster betrat mit dem Banner
der alte Kommunist [. W. Maka-
row den Platz. dem schon selt 50
Jahren die Ehre cerwiesen  wird,
dleses ruhmreiche Werkbanner
2u tragen. Der Tellnehmer der
vorrevolutiondren Malfelern in
Sormowo arbeitet wie frUher in
elnem der Laboratorien.

Mit dem WelB der blGhenden
Girten, mit dem Rot der Fahnen
kam der Feiertag nach Stawro-
pol. In den Stanizas und Dbrfern
fanden Kundgebungen und aufl
dem Stadion des Altesten Kolchos
der Reglon , Kommunistischer
Majak”, Rayon Georgijewskl,
fand in derselben Stunde wle
auch in Moskau einc Malparade
statt

NEW YORK. Der UNO-
Generalsekretdr < U *

Thant  wandte  glch an dle '
neue * Reglerung  Griechea- *
lands, die nach  dem mil{ta-

risci-monarchistischen *Putsch
an dle Macht gelangt fst, mit
dem Appell von'elner Hinrich-
tung' polltischer  Gefangener
abzusehen. U Thant  unter-
nahm dlesen Schrltt nach el-
, ner Zusammenkunft mit  dem
standigen Vertreter der
UdSSR bel der UNO Fedo- *
renko, der U Thant gebeten
hatte, von dessen guten Dien-
sten Gebrauch zu machen, um

In Magedan aber herrscht noch
der Winter. Auf den Stralen
sieht man groBe Schneewehen.
Doch das strenge  Winterwetter
konnte dle Magadaner nicht dar-
an hindern, den Internationalen
Felertag der Werkudtigen [estlich
zu begehen.

Tausende Magadaner: Goldge-
winnungsarbelter, Huttenwerker,
Geologen, Polarflleger, Sceleute
zogen Uber den Gork!-Platz,

Festgeschmiickt  sind dle Stra-
Ben und Prospekte Kiews. Die

Feler beginnt mit der  Milltdrpa-
rade. Dann ergleft sich  von der
Dneprselte her aufl dle  Zentral-

strale eln michtiger  Menschen-
strom. Vorbel zichen die Werktd-
tigen des mit Orden ausgezélch-
neten, In den  Revolutlonskdmp-
fen und In frjedlicher Arbeit be-
ruhmten Betricbskollektivs , Ar-
senal’” namens W. I Lenin. des
..Kiewmetrostroi”, dle
schaftler des Instituts fUr Elcktro.
schwelBung namens J. O. Paton.

Besonders warm _wurden von
den Kiewern dle Bauleute be-
grift Es sind thre Hande. dle in
den Nachkriegsjahren [faktisch

drel neue Kiews errichtet haben

(TASS)

Wissen- ’

DRV

In Hanoi fand im Stadttheater
cine feierliche Versammlung  der
Offentlichkeit  der Hauptstadt der
DRV «tgtt. Die Teilnehmner der Ver-
sammlung nshmen  einen BeschluB
an, in dem sie der internationalen
Arbeiterklasse  [iir die  briiderliche
Solidaritat mit dem heldenhaften
Kampf des vietnamesischen Volkes
ihren Dank aussprechen,

POLEN

Hunderttausende Warktitige gin-
gen auf die von der Frihlingssonne
uberfluteten  Straflen  und ~ Platze
Warschaus. Vor den Teilnehmern
der Maidemonstration frat der Erste
Sekretiir des ZK der PAP, Genosse
Wiladislaw Gomulka suf,

BULGARIEN

Die Werktatigen  der Hauptstadt
Bulgariens beyingen den Feiertag
mit ciner farbenreichen Demonstra-
fion. Die Teilnchmer  der  Demone

der Bulgarischen  Kommuni-
Partei und Regicrun, der
hitterlichen bulgarisch-so-
wijctischen Freundschait, zu~Ehren
der Einbeit und Geschilosseaheit der
sozialistischen Lander und der in-
ternationalen kominunistischen  Bas
wegung aus,

FRANKREICH

Mit ciner traditionellen Kundge-
bung vor dem Arbeitsamt begingn
die Pariser Arbeiter den: b, Mai. Die
Manifestanten frugen Transparente
mit den- Losungen: - Es. lebe - der
g der Solidaritat  der 1. Mai
merikaner! Raus aus Vietnam!*
Fostigung der Einheit der Are
ilerklasse.™

SPANIEN

In vielen Stidien  Spaniens fane
den Maidemonstrationen” der Werk-
tatigen stall. 1 der Stadt Sen Se«
hastjan eroffnete die  Palizei  das
Feuer auf- die  Demonstranten,  In

MANIFESTATION DER SOLIDARITAT
DER WERKTATIGEN

siration riefen  BegriBungen zu, dem Industriezenfrum Eibar kam es , den Fingriifen .des Tmperialismus
Ehrel

zu  erbitterten  ZusammenstdSen
2wischen “den” Demonstranten- und
der Polizei,

usa .

Tausende - Einwohner . von- New®
‘ork — \'eteranen der -Arbefterbe-
wegung, Studenten,  Vertreter der
Gewerksehaften und der Intelligenz
—kamen zum Unionsquare im Zeas
trum der Stadt zu einer - Maikund-

webung hul mit dem Krieg in
Vietnam Volle  Gleichhieit  den
amerikanischen Negern”, ,Wir_ver-
fangen Lohnerhohung und. Preis-

senkung”, waren dic Losungen
der Teilnchmer der Maikundgebung,

ECUADOR

Am Ersten Mai  fanden " in den
Stiadten von  Ecuador ~Massende-
onstrationen und  Kundgebungen
statt. Die Werktatigen trugen Lo-

sungen, die forderten, das  Leben
des Volkes zu verbessern, die Son+
veranilat und Unabhdngigheit  vor

der Yankees zu schitzen und der
! verbrecherischen Aggression  der
USA iu Vietnam cin-Endeszu-ma-
chen, ‘

- GUINEA

Zum achten . Mal . beging - das
Volk des unabhingigen Guineas
den internationalen  Feiestag ~ der
Werktatigen,

«ve

Massenmanifestationen der Werk-
atigen fanden  am 1. Mai in  der
Tschechoslowakei,  in Rumanien,
Halicn, Finnland, Oslterreich, Ma-
rokKo, Syrien, Kongo (Brazzaville)
undianderen  Lindern  statt.  Die
fortschrittliche Offentlichkeit aller
Konlinente bestatigle ihren  uner-
schiltterlichen Glauben  an die Sa-
che des proletarischen Internationa-
lismus, der Demokratie und  des
Friedens.

(TASS)

eine Hinrichtung = verhafieter
Politiker Gelechenlands, unter
fhnen elne Abrechnung  mit
Manoljs Glezos, zu verhiten,

K UWEIT. ‘Der Minister-
rat von' Kuweit hat das
vor kyrzem zwischen der So-
wletunlon und Kuweit Re-
schlossene  Kulturabkommen
gebilligt. Dieses  Abkommen
sieht elne Erwelterung dep’
kulturellen und  wissenschaft-
lichen Zusammenarbeit  2wl-
schen belden Lindern, einen

brelten Austauseh von Expers

teh, Wissenschaftlern, Tourl-

sten,  Ausstellungen, “ Kunst-
werken, Radlo- und Fernsch-

* prograthnien vor, X
4 | XN ‘
AGDAD. Der

Aulenminister “Adnan
Al Pachachi  Ist von selner
Relse Indie  Sowjetunlon,
nach Ungarn und  Ruminlen
wleder heimgekehrt, In einem
Gesprach  mit dem TASS-

Korrespondenten im FlugRalen

von Bagdad sprach der Min!-

frakische

ster semnen  tiefempfundenen

Dank fUp dle herzliche Auf-
nahme aus, die  thm auf der
Relse  In die sozlalistischen
Lander zutetl wurde.

[ ]

‘ H ANoL D USA-
¥ Luftgangster bombar-
dlerten und beschossen
am 1 Mal Ortschaf-

ten In den Provinzen Namha
und Habac, Bel  dlesem An-
gritt  wurden 4 USA- Flug- -
zeuge abgeschossen.

LONDON Cber 6000
Hafenarbelter von L!-
verpool traten am 1. Mal in

elnen Strelk. um thre Solida-
ritdt mit den zeltwelllg  von
dey Arbelt ferngehaltenen 16
Arheltskollegen zu bekunden.
Dic 16 Hafcnarbelter®  hatten
sich gewelgert, die Arbeit
aufzunchmen, bls  Ihre Fo--
derungen nach Lohnerhdhung
erfQllt sind.

OM. Im rdmischen Thea-
. Jter L Elizeo”™  hat am
3. Mal der 5. Kongre8 der

—_—

Gesellschaft  Itallen- UdSSR
begonnen. Der Generalsekre-
tar Paolo  Alatrl  hielt eln
Referat zum Hauptpunkt der
Tagesordnung ..UdSSR  und
europiische Einheit.”".

Am KongreB beteiligt sich
eine sowjetische Delegation
unter Leltung von Nina
Popowa, Vorsitzende  des
Prisldiums der  *sowjetlschen
Gesellschaften  fiir  Freund-
schaft und Kulturverbindung
mit dem Ausland.




Wi bekanat, wurden se
nternationalen Leninprelse. ,,

Preistrager

der Friedensarmee

ollll«ern“ w{ %u ug: ldml \‘.erllelheu. hitehend bringen wir eloe
It nterw M
ﬁ rite e erql !': T ET‘“‘.‘ or lltll ‘I‘D Skobel

achstehend bringen wir elne
2
lxyn.

r dicse Inter

Akademlemitglied  Skohelzyn
unterstrich, daB elnen gewaltigen

fehr als 300 Abhandlungen
u.?:.'m.n von ’lvn Malek. 6«:

re Reowegung Ist zu eln? ane

sehenen gesellschart rchon
1 raft angewachsen, die auf die
Entwicklung elne immer groBere
Wirkung aysibt,

Der Vorsitzende des Komjteeg
for Leninpreise wordigle Kura
dle neuen Prelstriger.

Er bemerkte, dad Pastar Mar
tin Nlembller nicht nur in selnem
Helmatland gut bekannt fat. Be
hat 8 Jahre In hitlerfaschiatis
schen  Konzentratlonslagern zu-
b{ln en missen, Nach Melnung
Marlin Niemollers muf Deutsch-
land neutral und ein Bindeglied

awischen Ost und West seln, Er
(st Oberzeugt daven, dal der
Kripg nie ein Mittel zum Fries-

den war und sein kann,

Abraham Flscher hat auf slae
glanzvelle Laufbahn upd ein
gesichertes Lehen verzichlet und
sleh dem Kampf gegen Rassie
mus und Reaktlon qevldml. rv
wurde am 0. Ma| 1086 zu le:
benslanglicher Haft  verurtellt,
Die Verleihung des Internationy»
len Leninprelses an einen so hers
vorragenden Mann Afrikas wird
hm neue Kraft geben und alle
Ampler gegen Neokolentalis.
mus, (Or die Frelheit dea Kontls
nents beseelen,
Der 70jahrige  David  Alfare
Siquelros war Teilnehmer vleler
rofer Erejgnisse In seipeny
nde. Seit der Schaflupg der

oltirag zum Kampl gegen den Ennxc Leben des tschechoslowar
Srlcl das sthndlg wachsende Isehen Gelehrlen wap mto&l-

eer der Fr L lele Dienst an der ‘r
stet, dem Menschen verschiede-  senschaft. Gelehrtor vom  Welt-
ner Auflassungen, Uberzcuguq.  ruf, genieBt er verdlentes Anse-

n und Nationalltét angehron, hen auch alg Persdnliohkelt des
ﬁ dftentlichen Lebens,

» 0
uenter Friedensstreiter, Wider:
standskAmpfer mur Zeit des Hit.
lerfasehl, u,’;rm er als Angoe
hariger der wash-Bewegung
aktivy wn ja  Qelahe eines
neuen Krieges aul,

humanistische

Xunst Reckwell Kents, dos be.
ARten amerikanischen L
jor Persénlicnkelt
des dffentlichen Lebens, st er-
filt von tiefschirfendem  Oe-
fahl tar dis Gegenwart, von Ach-

tung flr den  werkistigen “und
kimpfenden Mensehen, ﬁm 15t

=

dor Verfasser soxtaler chor,
durehdryngen von tiefer Lebens:
wahrhalt. Die Verteldigung der

Mensehenrochte 1st Kents  Le-
::"_’ | geworden. Er Ist elnes

Kasac};staln feierte dezlz_v 1. Mai

Geschart um die Partel

Felerlioh mesehmuckt Ist der
Zeniralplatz von Alma-Ats, der
den Namen des  groflen  Lenin
tragt. An der Fassade des Regle
rungghauses — cin rlegiges Pore
triit des Griinders der Kommuni-
stischen Partel und  des Sowjets
staates, Auf den Triblinen — dio
Qp(eumnrnd der  Werksatigen,

or K

18l isehen
Arbett, Partel-, Sowjel-,

Gewerk-
schalts- und Komsomolfunktioni-
¢, Wissenseha(tier,  Kultur- und

unstschaffende, Veteranen der
Oktoberrevolution, des Burger-
krieges und des Grefien Vaterlan
dischen Krieges,

Die zentrale Triblno betreten
der Kandidat des Politblros des

ZK der KPdSU. Erster Bekrelir
des ZK der K Xasachi
. A. Kunajew, dle MiLgll

es Riros des ZK der KPP Ka-
l;ﬂ!!ﬁlnl M . Bejsaebajew,

1. Wartanjan, S. ma-
schew, G. A. Koslow, A. 8§ Kale-
bajew, O. A. Melnlk, W. N. T}-

tow, die Kandidalen des Blros

torMen, Angehdrige van Nache
rlehientruppen und anderen Waf-
engattungen, die Einheiten des
inisteriuma fOr Behutz der  of-
fentlichen Ordnung der Republik.

Maschinen mit Motaln(anterie
fahren vorbel. Uber den (festll-
chen Platz fahren SchUtgenpan-
gerwagen, Dic Zugmaschinen rie-
Bon Artlllericgeschitzo veraehie.

enen Kallbers. Der leichte Mal-
wind bewegt dle
Gardefahpe der %rl&llnr slen, an
der der Suworow-Orden befestigt
1st.

Und end]ieh erscheint dic mo-
dernste  Waffe = die Raketen.
Wie auch dle anderen Walfengat
tungen, schiltzen dle Rakete
daten als sichere Wachposten der
Helmat dle friedliche schopferi-
sche Arbell des Sowjetvolkes.
Bei den auf der Parade Anwesen-
den rufen dle  siibergldprenden
Raketen schap kel erwunde-
rung mehr hervor: thnen 1st be-
kannt, da0 dle Raketen der ver-
sopledensten  Klassen und ver-

ruhmbedeckte

des ZK der Kagachstans schiedener Bestimmung  ldngst
A, Askarow, : kow, ar  gewbhnlich Watfe der
I G. Slashnew, der Stellvertre- su«oltﬂra[l- dea Landes wyrden.

tende Vorsitzende des Prisidiums MIt  ausgerlehneten Taten

des Obersten Sowlets rder Kasa-
ehischen A. L. Tschassow-
nikowa, die Stellvertretenden
Vorsltzenden des Mintsterrates
der Kasachischen 8SR und ande-
re leitende Perstinlichkelten der

oy
Weltfriedensrates, leldensehalt:
licher Verfechter der demokra-
t helten, dep Pringiplen
::i friedlichen Koexisienz, Well.
annt st das Aufireten Kents
den sehmuteigen USA.

Fleg In Vietnam
Herbert Warnke (st Vorsitzen-
der des  Zentralvorstands der
Frelen Deutsehen Gewerkschal-
ten und namhafier  Funktionir
der Internationalen Arbeiterhe-
wegung. Schen 'ﬂ seiner Jugend
hatle er das Joeh dey )'upl alis-
mus su apliren. I Laufa  aller
Nachkriegsjahre  wandte sich
Herbert Warnke Konsequent und

organisierten Friedensbewegua
4n Mexiko Ist Siquelros Mitglie
thres Landesrates. Er brandmarkt
dle Aggression des USA-Imperia-
Jismug In Vietnam und tritt ges
en dle Einmischung der USA in
te Angelegephelten der |ateln-
amerikanischen Staaten puf, Das
Behaffen des hervarragenden
Kupstlers Jst ein Hohelled auf
den Menschen, der fir sejne
Reehte, fur den Frieden auf Er-
den kampft.

gegen das  Wieder:
erstehen des Neonaalsmus in der
BRD, gegen alle Jene, dlp nagh
Revanche gleren. Ep 13t piner
der Organlsatoren und Initiato
ren der Arbelterkonferenzen ge-
gen die Reml{|tarisierung  West-
deutschlands sawle der [Kpnfe-
renzen vop Vertpetern der Osi-
seelinder fir Fricden und
Freundschaft |m Ostseeraum.
(T488)

Es rolit elli Kraftwagen

Dureh den Wald schlangelt sich
das Band oiner Chaussee, Leieht

yollt ein Auto die Birafe entlang,
sintdnig surrt  der  Motor. Die
schwieligen Hinde  des Sehals

fors halten das  Stever fes{. Es
ist eine gewdhnliche Fahrf, aber
wieviel soleher Fahrien hat  der
Fahrer Peter  Felde aus dem En-
els-Kolchos aul seinem  Kents!

zeichnef, und Peter  wverlidt die
Garage als erster. Nicht weit yom
Derf erhlickt er einen ,,Gasik" mit
eirer hochgehebenen Molorhaube,
unier der ein junger Bursche mut
schmutsigem Gesicht hantieri.

Was ist geseMenen?"  klap!t
jhm Peter leicht auf dis Schulter.

.Der Molor hat veraagl, kana
ihn nieht in* Gang bringen..."”

i x-beliebigem Welter, mag es L1al mal gucken... Beil wann
egen  oder Sturm  gein, Ist of  arpaitest dy als Schoffbr!™

unterwegs. © L Beit sinem Monat..  bin aus
Unter geinen  Arbeitskollegen  der Auteschule..,

gilt Peter als ein stets hilfsbereiler
Kamerad und guter Spezialist.
...Das Wetter ist heule ausger

Elne Famiilg=
70 Personen

An einem  Haus Im Kalehes
namens , Iljitsch”,
ga, hangt eln
wohnt  das Ehrenmliglied des
Keolehos Iwan Kenstgntinowitsga
Mynisjan.”

Interessant Ist die Blographia
des Kolchosveteranen. Aus Bes-
sarablen stammend, griindete or
in Westkasachstan den  Kol-
chos . Krasnaja Bessarabla™ und
war lange Jghre hindyrch gein
slandiger Vorsitzender. Die Fa-
mille Muntsjan zihit 70 Mitglies
der: Sahne, Téchter, Enkel und
Urenkel. Fast alle sind erwacns
sen und arbetten Im  heimatli-
chen Kolchos. Der alteste Sohw,
Grigorl Iwanow|tsch, Ist  Briga-
dier der Traktorenhr|gade. An.
drej — Schafhjrte, Stepan —
Eloktromeehaniker, Nikolal und
Alexef — Fahrer,

Aus Enkeln hestoht elne gane
ze Traktoristenbrigade, dle Epe
kellnnen sind Melkerinnen, Leh-
Krankenschwestern,
Famillenoberhaupt (st 72
doch er arbeltet noch
in der Gemisebaubrigads, Den
Ersten Mal des Jubllaumsjanrey
begeht dle grobe Famille mit gu-
ten Erfolgen In der Arbelt

1. KOLEJEW
Geblet Aktjubinsk

a, die Sacha ist mulmig. Der
Deekel des Zindverteilers ist hin.
Im Aute habe jaly einen K
deckel, gleich sehaffen wir's...

Bs dauert nicht lange, und der
Wagen ist wieder in Gang,

oich finde keine Worle, danke,
danke nochmals.,.” X

oMacht nichts.  Gldeklichen
Rutseh!"" Jaehelt Peter wohlwol-
lend und schaut dem abfahrenden
Aute nach.

Es rollt ein Auto dem Wege enl-
i an Augen des Fahs

Parade der Trup-
pen des Turkestaner Mi|itirbe-
7irks nahm der General I, M.
Dadura ab.

Die Parade erdlfnet eine Ko-
Jonpe Offiziere. In Ihren Glle-
ern schreiten die Veteranen des
rolen Vaterlindischen Krieges.
An der Selte der Velera-
nen gehen Junge Offiziere.

Die Zbglinge einer der Alte-
sten Milltirschulen des Landes
— der Alma-Ataer Hoc)hschule

wiirdigten dle  Werktitijgen der
Industrie und der Landwirtschaft
der Ropuhlik ‘“’ﬂ Frsten Mal.
Die Arbeltor ynd Fachleute des
Rayons, der den  Namen Lenins
tragt, sind stolz darauf, da8 sle
schon im April Produktion far
den Mal erzeygten.

Uber den Demonsipationskolan-
nen — Losungen, Jla aufsufen,
dle blutigen Creueltaten  der
USA-Imperlalisten In Vietnam zu
verurtellen. ..Sehmach den
amerikanlischen Henkern!'' sagen
die Maschinonbauer und Lehrer,
dle Gelehrten uynd  Autemohi-

listen. Die Heyzen der Alma-
Ataer sind mit denjenigen die
im Dsh 11 mit der

for Grenztryppenk e—
J3sen hel den Zyschauern durch
fhre ausgeazelchnete militdrische
Haltung Begeisterung aus. Fe-
sten Schrittes marschiergn [nfan-

Waffe in der Hand den wilden
Ansturm der Eindringlinge aus
Ubersee abwehren. Die Elnwah-
ney der Hauptstadt Kasachetans

ad . Gl

he Kinder unserer Zeit.

Foto: D. Wirt

unterstUtzen hel8 die Ipnen. und
AuBenpolitik der Kommunisti-
schen Partel und dey Sow jetregle:

rung,

\6underhar schon Ist dle son-
nentiberflutete, am Varabend von
elnem Frihjahrsregen  frischge:
waschene Stadt. In den fest]i-

Fest der befreiten Arbeit

Senne und rote Banner fiijlten
upd schmuckten dle StraBen ven
Dshamhul, Von  dlesem Fest-

h k, von den Transparenten

chen Kol 1 gehen  Geol
upd Arbeiter der Nahrungsmit-
teltndustrie, Text{larbeiter und
Bauarbeiter 8le demenstrieren
Ihre Bereitschaft, thren Beitrag
zum FlUnfjahrplan au vergroern,
weder Krifte nech  Energle zu
schonen fir die Verwirklichung
der Beschlisse des XXIII. Par-
teltags,

Die  festliche Demenstration
schlof mit einer  groBen Sport-
veranstaliung. Am Abend flamm-
ten im Himmel van Alma-At3
die Feuergarhen des  Malsaluts
auf. Bis spit in dle Nacht dauer-
te die Volkafeler In den Strafien,
auf den Platzen, In den Parks an.

upd Plakaten, dle die Demon-
stranten trugen und die mit thren
Z\ffern van der Groge der gele|-
steten Arbelt unserer Werktati-
en sprachen, wehte der Gelst
es Stolzes auf unsere Helmat,
auf |hre Erfolge im kommunistl:
schen Aulbau

10 Uhr morgens. Unpter den
Klingen der Orchester begann
dle Demonstration. Mit Fahnen in
den Hinden betraten als erste dle
Spertler den Lenin-Platz. Naeh
den Bpertlern kamen dle Schiiler.
Ihre  Gesichter leuchteten vor
Freude und Gluck, sie trugen gro-
Be Tulpen- upd FllederstriuBe.

Naeh den Jugendlichen kamen

dle Arbeiterkolannen, zuerst dle
Arbeiter des Werks fur kommuye
nale Wirtschalt.  Die Waschma-
schinen dieses Werkes sind nieht
nur in unserem Land, sondern
auch Im Ausland bekannt

DBen Lenin-Platz betrat dle Ko-
lopne der Arbeiter des Trusts
,.Dshambulchimstro)”. Bis zum
Jybildum der Sowjetmacht
werden sie zehn Bauobjekte fer-
tigstellen Die Arbeiter ein2g
der gréften Superphosphatwerke
der Welt kdnnen stelz auf thre
Arbelt sein

Immer neue Kolonnen mar
sehlerten Gber den Platz, am Les

nln- Depkmal vorbel. Es sehlen,
als eb die Kolonnen endlog
waren...

Eigenbericht

Dle Ackerbauern des Geblets
Zelinograd haben die Frihjenrs-
feldarbeiten begonnen,

UNSER BILD: Brigadler der
Traktorenbrigade des Kirow-
Sowchos, der Kommunist S. 1.
Strelzow und die Bestiraktpristen

it g o e | 6 BT ¥R
Glickliche Reise dir, Pefer! Fotg; I. Naryschkow
Bervdelibe, A. PFUND (KasTAG)
Gebist Semipalatinek )

Zur Heuernte bereit

Petropawlowsk, {(Eiganbericht),
Die Mechanisatoren des (ieblets
Nordkasachstan feiertan den Er-
sten Mal in guter Stmmung —-
nle haben wihrend des Vormal-
wettbewerby susgezolchnet gewr-
beltet, .

Der Lplter
werkstatt des
chos Waaslll Faber lle8 am Vor-
abend der Malfeler daa Jetzt-
Oberholte Anhangegerkt aus der
Werkstatt auf den Maschinenho!
bringen. Nun sind slle Reparatu-
ren abgeschlossen. Zwel Meonats
fruher, als der Terminplan yer-

der Reparatur-
Kulbyschew-Bow-

langte, sind alle Heu- und Qe-

treldeerntemaschinen in  volle

E:nnttbcrellschan gebracht wor-
n.

In diesem Jahr wollen viele
Wirtschaften des Geblets dle Re-
araturarbelten nach dem Vor-
fld  des Kulbyschew-Sawchos
Eestalten.

Auch Im Sawches . Mirolju-
bowski" sind berelis alle Heuern-
tamaschinen Oherholt  worden.
Die  Vollmechanisigrun, der
Arbeltsprozesse bel der Pulterbe.
schaffung st sichergestellt,

Arbei’tssﬁmmuhg

. Wir haben das Eggen been-
det”, sagt der Brigadier Emanuel
Scher( zufrieden, , [etzt sind wir
daran, ,or vierten Brigade zu
helfen,"

Zwplf Aggregate glatteten die
Felder der ersten Abtellung. Es
\erﬁlng der erste Arbeltstag. Die
noch wenlg Wiarme spendende
Fruhjahrsscnne rulschie langsam
hinter die fernen Ku;xen, aus
threm Versteck kroch die Dam-
merung hervor und brejtete sich
iiber die unibersehbaren Felder.
Die Mechanisatoren setzten hart-
néckig Ihre Arbelt faert.

Mit ihren Scheinwerfern die
Finsternis zerrelfend, bewegten
sich Traktaren, an deren Hebel
Viktor Sejbel, Alexander Loos.
Jakob Maller, Viktor Smagin upd
Boris Puchow saBen. Alle iiber-
boten sie um vicles thre Schicht-
normen. Bereits in den ersten 24
Stunden cggten sie 1012 Hektar
Acker.

..Morgen schaffen wir mehr",
sagten dle Mechanisatoren.

Ihr Wort hielten sle. Der Lei-
stungsberechner schrieb in sein
Notizbuch die Zahl 20035. In vier
Tagen wurden 4833 Hektar

gewg'.

ach der Arbelt versammelr
sich am Feldstandort die Meeha-
nisatoren. Es wird gelacht und

geseherzt. Die Stimmung Ist auy

gezejehnel.

Dann wird das Fazit der Arbelt
gezogen. Der sechste mechanisier-
te Arbeltstrupp, der von Alexan-
der Loos geleitet wird, erreieh~
tagiiche Durchschnittss
leistung von 82 Hektar auf jeden
Trakter. Dieser Trupp wetteifert
mit dem 5. Trupp, dér eine Lei-
stupg vor 68 Heklar erzielte. Der
Leiter dieses Trupps Nikolal g&

e
Hoffnung, an die Spitze 2u gelan:

te elne

rowik verllert aber nleht

gen.

Bestimmt {st es (dr den Trakte-
wenn man
von dem Kihler seines Traktors
wegnimmt.
Wenn aber dein Kamerad bessere
Lelstungen errungen hat als dy.
dann heiBt es eben noch besser
Pihnchen

risten Keine Freude.

das Rote Fihnchen

7u arbeiten. um das
wleder zuriickzuerabern.

..Es Ist an der Zelt,
den Weg zu  machen”,
Jjemand.

fehl:
..Rosse bestelgen!"

Zwolf Traktoren machen lan
sam eine Wendyng. Eine Stau

wolke aufwirbelnd, entfernen sje
vierten

sich in Richtung der
Brigade. N. HILDEBRANDT

Gehlet Koktsehetaw

sich auf
sagt

Dann erschallt der lustige Be
ehl:

Mensch unter

Menschen

Es glbt Mepschen, die eher
einverstanden sind, einen Berg
von selnemn Plate vu riicken, als
von sich selbst etwas zu erziihlen.
Wenn es um lhre Kamerpden
geht, dann bitteschén, sind sle
rodselig. Sobald es aber win ihre
elgene Porson geht, verslegt thr
Redestrom  wie elne  Quelle tm
Wiistensand,

S0 oinen Magn traf fch Im
Engols-Kolehas, der slch 1m Ray-
on Uspenka hefindet.  Mittleren
Wuchsos, brojtsehultrlg, eln offe-
nos, erpstes Gesleht mit braunen
Augen und schwarzen  Augen-
brauen dartiber, wortkarg upd
befangen im Qespriich, sbor don-
noch selbstsicher — so Ist Alex~
ander Ger)itz.

Die Melnung
tor war cinstimmig:
Jemanden schrelben,
thp,

Der Kalchesvorsitzende Niko-
lai Gorinow AuBerte sich (ber
Gerlitz folgendermaBen: ,,Ein
Mensch . der standig

tm Kolchoskan«
Wenn (iber
dann Ober

plus Qualitat

Die Peldhauern des Sowchos
linogradaki verpllichteton aich i
diesem Jahr aimen  Hekiarertrag
von nicht weniger als 10 Zentner
Korn zu erzielen  und  ebengoviel
Gelreide an den Staat zu verkaufen
als im Vorjahr. Ihre Jubiliums-
verpflichtung bekraftigen pie wit
praktischen Talen. ‘

In allen Abteilungen und Briga-
den wume‘rvundlith die Arbaltger-
ganisation durchdacht. Sia sielt die
mazimale Auslastung der Maschi-
nen, die Zweischichienarbeit der
Agrregale, die Anwendung eines

Geschwindigkeit .

Komplexes  von agrotechnischen

Mafnahmen on!lm;ehnnd den \B'r-
Vor.

dingungen  dinses Frilhjahrs
Jeden Tag oin Teld boatell
einen Zeltabatand zwlnchon do
arbeitung der Baat und dem Wal-
zen zusnlagsen — daraul ot dor
Arbeitsplan abgezielt,

Die  Hauplaufmerkssmkell der
Mechanlsataren iat Jotst auf die
maximale Peuchiighe! uw.hn‘:l [
Boden geriehtet, Friher ala alle
anderen begannep die Feldarbelten
die Brigaden vop lwan Judenko und

Georg Kloin. Ausgemsichnets Qua-

litét plus hoha Geschwindigksit —

88 ist Devise der  Mecha
foren. Gleieh am ersten ‘Tag erziel-
ten die Traktoristen Andre] Diden-
ko und Pius Gait hoha Leistungon.

aim auswahlaweisen Jggen des

erbstsfurzes In  zwel Spuren
brachten sie ihre Leistungen Dbis
auf G6 Hoktar in der Sehicht.

Die Traktaristen Dmitrl Maslen-
nikow und Nikolai Sinllo beendigen
fetzt die letzten Vorbersitungen, um
die Riesentraktoren ,K-700'* " bei
der Getreideaussaal  einzusetzen
Jedes Shaggregat bestebl aus vier
Bamasehingn S8P-24.

8o arherien mit vollem Kraltayl-
wiemi dle Arkerbauern des Bewchos
wLelinogradski”

W. SAKOWZEW

Geblot Zelinograd 1

andess lehrt und

§ der Partelorga-
nisation _Kapar Shachejew fOgte
hinzu: ,,Bin vorbildlicher Kommu-
nist und  Familienvater. Erfillt
aohne  Zogern Jeden bellebigen
Auftrag.”

Die “Mechantsatoren  sagtent
«Sachkundig wie keiner von uns.
Immor bereit gy helfan."

Wor 15t dieser Mann, von dem
man so achlungsvoll eprieht? Er
Ubt gegenwiirtig den Reruf eincs
Mechanikers aus  und st dic
rechte Hand des Kolchosinge-
nleurs Borls @molkin. Manchma)
tritt_er als Lehrer auf. Das Ist
voratindlleh, hat er doch im Ver-
laufe der Jahra reiche Ertahrun-
gon gesammalt. Mit dem Traktor
wUniversal” begann er den Weg
oinee  Mechanisators. Mit jeder
neven Trakiorenmarke erweltert

er selnc Kenntnisse. Es geniigl,
den .Universal” mit dem lel-
stungsstarken Riesen K-700 2u
vergleichen, um sich den Ent-
wlcklungsweg des Kolchasmecha-
nikers vorstellen zu kinnen. Auch
das Sortiment der Bodengerite
Ist  mannigfaltiger geworden:
Flachgrubber, Tlefenlockerer,
Schalpflige, Stoppelsdmaschinen
mit  Druckrollen  und anderes
mehr. Hinap Kommen noch Kom-
binos neuzoitiicher Marken.

Jeden Tag etwas zu seinen
Kenntnissen  hinzufligen — das
16t dle  Regel des  Kolchosme-
chanlkers  Alexander  Gerlitz,
Nieht nur praktisch  In der Re-
paraturwerkstatt, sondern auch
mit_dem Buch In der Hand. Ist
er doch als Kommunist und ein-
fach als gewlssenhafter "‘Mechani-
ker verpflichlet, mehr zu wissen
als eln  gewbhnlloher Mechanisa-
tor. Wie sonst anders konnte er

auf belleblge Fragen bezliglich
der Landtechnik antworten?

Auf den Feldern Klingt das
allen berelts so vertraut gewor-
dene Friahjahrslied der  Trakto-
ren, Die Mechanisatoren ringen
um dle Wahlrung der Feuchtig-
kelt. Jeden Tag Ist Alexander
Gerlitz In don Brigaden, interos
wlert slch, wie  sich  die Traktos
ren und Gerite |, benehmen™,
Mit Befriedigung stellt er feat,
daB alles (n bester  Ordnung Ist,
Alsa hatto er recht, als er wih-
rend der Roparatur gegen ™ unbe-
grindets l&ul auftrat.  Manche
schittelton damals den Kopf, weil
sieh der Kolchos Im Februar unter
den Wirtschaften des Rayons Im
Nachtrab befand. Alexander Ger-
1ita Jedach bestand auf der Griind-
lichkelt der Reparatur Jeder Ma-
schine -

wWas Ist wichtiger, Jetat for
hnelles Tempo gelobt zu wer-
ader \m FrQhjahr ohne Auf-
enthalt dle Aussaat ry bestellen?™

sc
di

" Grindlich, mit maximaler Nut
rung dor  Zelt und ohne Hast
ging die Uberholung der Ma-
schinen vor sich. Der Mechanlker
beharrte auf selnem Standpunkt.
Nicht umsonst ist er Brigadier
gewesen, hat mit Ert‘olg den Ingo-
pleurberul . ausgeubt, ~  solange
4 Im Kolchas keinen diplomier-
ten Ingenicyr gab, Jatzt, da mal
wieder alles aul dem Felde
H.\prl. versteckt  Gerlitz  sein
2utriedenes Lueheln nicht.

So wartkarg, wile Alexander
Gerlltz auch Ist, aber als wir anf
dle Vergangenheit zu sprechen
kamen, brach cr seln Schwejgen.

Manchmal hege Ich  den
Wunsch, daB unsere jungen Men-
schen dle Arbelt von damals
mehr schiitzen, sich mehr Gedan-
ken dariber machen, daB alles,
was  wir  heulautage besitzen,
durch heharrliche Arbeit, durch
Cherwindung  groler Schwierig-
kelten ereungen wurde, leh will
nicht sagen, aB es Jatzt Kelne
Schwiorlgkelten  gibt, aber sle
sind_elgentlich  ohne besonderen
Kruftaufwand zu  (berwinden,
Ieh erinnere mich an das Jahe
1044, Ieh war damals schon Trak-
torist, Die Aussaatfliche betry
300 —400 Hektar. Die MTS stell-
te einen , Universal” und zwel

hTS 7u  unserer Verfigung.
Wenn wir das  mit dem ver-

leichen, was wir Jetzt haben. so
gnnen wir uns nur  wundern,
wle welt wir vorwirtsgeschritten
sind. In diesem Jahr werden wir
etwa 14000 Hektar bestellen,
Dazu haben wir @1 Traktoren
und alle erforderlichen Anhlinge-
und Apbaugerite. /

Obwohl damals die ‘Anbayfli-
che kleln war, beanspruchte sle
viel mehr Mlhe als heute die gro-
Ben Fltchen. Neben unseren stiih-
leenen Rossen, die aft ,alle Fobe
von sich streckten’,, wurde mit
Oghaen geackert, denn es gab we-
der Ersatatelle noch guten Trelb-
stoff, Dennoch  verloren unsere
Traktoristinnen nicht  den Mut.
Die Miédchen Marla Kanke, Eml-
It Schatermann, Ella Gerlitz und
Emille Valker standen ehrlich
auf thren Posten, wenn |hnen die
Trinen oft auch niher waren als
das Lachen."

Marta Kanke, die ynterdessen
elne Marla Braun gewordey ist,

und den Ehrentitel elner Aktivi:
stip der kommunistischen Arheit
tragt, erzihit:

..Wir Madchen kamen uns als
wahre Kampfer vor. Obgleich
weit von der Front, flhitén wir
uns eins mit den Frontsoldaten.
Wir bauten und ligferten das
Brot. Wenn es auch manehmal
zum Heulen war. wir bissen die
Zahne fester zusammen, denn wir
wuBten, daB es an der Feuerlinie
noch schwerer war Zudem
stand uns Alexander Gerlitz mit
Rat und Tat zur Seite. Der kann-
te slch schon damals gut In den
Traktoren aus.”

.Wenn sie dOber Alexander
Jakowlewlitsch schrelben werden,
vergessen sle nicht sein Verhal-
ten zu den Menschen zu erwidh-
nen'', riet der  stellvertretende
Varsitzende Johann Kromm. ,.er
selbst wird davon schwerlich et~
was sagen,”’

Alexander Gerlitz  hat mit
Traktoristen, Kombinefuhrern,
Kraftwagenfahrern und Repara-
turarbeltern zu tun. Jeder von
thpen hat seinen eigenen Charak-
ter, scip besonderes Herangehen
an dle Arbelt, dennoch versteht es
Gerlitz, mit allen und jedem elne
gemelnsame Sprache zu finden.
Die Mechanisatoren  wissen, das
er keine Worte In den Wind
wirft. Verspricht er jemandem et-
was. so hiilt er seln Versprechen,
stellt er elne Aufgabe. so ver-
langt er thre unbedingte Ausftihye
rung. Hat Jemand Lob verdlept.
so spricht er es vor dem ganzen
Meehanisatorenkollektlv  aus, (st
es elne Ruge. so geschleht das
auf die gleiche Welse. Dabef
braust er nicht auf und verliert
nicht die gute Laune.

Dle Traktorjsten Heinrlch Eek,
Johann Fast, Pjotr Womenko,
David GaBen, dle Komblnefiihrer
Jakob Klassen, Theodor Schmlidt,
Iwan  Maslenlk, dle  Schoffire
Jakob Ott, Theodor Luft und Tu-
legen Altkulow und noeh viele
andere Mechanisatoren - alle
sprechen sle achtungsvoll von
Alexander Gerlitz, denn er (st
eln Landwirt von heute, der mit
ihnen Erfol, und  Mi8ling
Freuden und Kummer Inl&l‘

J. FRIESEN

Unaser Sonderkor ndent
Geblet Pawlodar oo
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50 Jahre Ukrainische Sozialistische So
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hatte es dieses Wappen
gegehen. Wie aueh dlesen
t -~ dle Ukrainische Soz!
stische  Sowjetrepublik Auf
geographischen Karten  des Rus-
hen Relehes hatte  1m Sid-
en gestanden: KlelnruBlpnd.
EIn Randgebict des Lande:
Wie alle anderen Randgebicte
d ganz RuBland schonungslos
von den ..ecigepen” und den aus-
landischen Kapitalisten  und
Gutsbesitzern ausgebeutet.  Wie
ganz Rubland—unter der Selbst-
herrschaft fast erstickend. Unter
dem Joch der patlonalen Recht-
loslgkelt stéhnend
§0 war cinmal dle Ukralne:
Oft erhob sle sich mit dem
Bell gegen die greBen und klei-
nen Pans, crhob sich. wurde ge-
schlagen. solange nicht eine neue
Kraft — die_Arbelterklasse, das
ukrainische Proletarlat  heran-
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Mit dem Beitrog der KasTAG
wir die —‘.Ea\?i:;:aﬂ unserer
Jahren der Sowjetmacht [ort.

Den erston Beilrag aus dieser

150, Jahre der
Wandlungen

Reihe iider dio RSFSR, siehe in der ,Freundschall" Nr, 32,

Ukraimisehen Sozlalistischen
Artikalreihe dber die is

Sowletrepublir'
Aruderrepubliken

a0
in Yan

in den

derte In revplytioniren Flammen
dic Rote Pressnja, brodelte der
Arbeljterbezirk  Schuljawka ‘n
Klew, dle Peressyp — In Odes-
sa, dle Slobodka -~ In Nikalajew,
aul dem  Universititsberg 'n
Charkow wuchsen Barrikaden
empor.” Und wenn dle ukrajni-
&chen Proletarier strelkten, rejch-
ten thnen die Arbelter van Mos-
kau und Potersburg solidarisca
ihre Hand.

Der QroBe Oktobor brachte
der Ukraine die sozlale Befrol-
ung. Er heb dle nationale LUn-

lelchhelt auf und schioB die Vol
cer unseres Landes zu elner eir
haltlichen  Famllie zusammen,
Volkerfreundschaft st for  die
Ukraine das gréfte Gut.  Dank
thr Ist sle zu elnem der michlig-
sten Staaten der Welt gewor
den.

Vor kurzem fond In Klew das
tallige Plenum des ZK der KP
der Ukralne statt. Auf dlesem
Forum der ukralnischen Kemmu-
nisten wurden beraus berzeu-
gende Tatsachen angefithrt,

Die Ukralnische S8R nimmt
gegenwiirtlg nach der Erzeugung
van Rohelscn, Walzgut, nach der
QGewinnung ven E|senerz und Na-
tyrgas, nach der Herstellung von
Hauptstreckeplokamotiven  den
ersten Platz In Buropa ein. Nach
der Gewinnung von Kohle und
Erz, nach der Produktion von
Raheisen und Stahl pro  Kopf
der Beydlkerung (berholte dla
Republik, — noeh ver kurzem

ein . Land der SirohdAcher’, —
nicht nur Europa. sondern auch
die UBA. Heute werden Ob,
1000 Erzeugnisse der ukralni-
schen Industrie In 81 Linder der
Welt exportiert.

Die Landwirtschaft wurde auf
induatrieller  Qrundlage umge-
staltel. Es st bekannt, wie lel
denschaftlich W. I. Lenin von
100 000 Traktoren fUr dle Volk
wirtschaft tréumte. Vor kurzem
felerten die Werktiitigen der Re-
publik das Charkower Trakloren-
werk, das selne milllonste Ma-
schine geliefert hate.

Und solche Wandlungen sehen
wir im ganzen Lande. Nehmen
wir-dle Wissensehalt und Kultur
In der Ukraine, Auch hter mis-
son viple grofe kapitallstische
Linder dor Ukralne den Vorrang
elnriumen. Vor der Revolution
waren In der Ukralne yvon je vier
Menschen dre} des Lesens und
Behrelbens unkundig. Heute steht
die Republik vor der Einfihrung
der aligemelnen  Mitteischyl-
flicht. Mu: jo 100 Arhbejtenden
ahen 54 Hoch- ader Mittelschyl-
bildupg. upd Jeder Dritte lernt.
u: der Republik glbt es
00000 wissenschaftliche Mitar-
belter, unter ihnep -  iiber
2000 Doktoren und 20 000 Kan-
didaten der Wissenschaften.
den letzten Jahren haben sie
deutende Forschungserfolge auf
dem Geblet der theoretischen und
Kernphysik, der Mathematik und
der Meehantk, des Elektroschwei-
Bens, der qualilativen Metallur

ﬂ und der Kyvbernetik erreleht
?o: Hering:

sle auch zur K
Kosmos. Der

wissenschaftliche

Uedanke geht In dle Arbeltspline
auch im Jubllaumsjahr ein — die
ukrainlschen Gelehrien  hahen

ctwa 500 grofie Forschungen vor-
gemerk!.

In den Tagen der Vorbereltung
zum Fest wurden die  Schaffe

den vieler Industricewelge und
der Landw!rtschaft - M_n Hae-
tenwerker von  Sap _‘c-__ﬁ und
Dnepropetrowsk, e umpel
von Donezk und  Lugansk, die
Bauarbelter von Kriwol Rog, die

Maschinenbauer von  Klew un

Charkow, die Getreidebauern von
Skwira Im Kiewer Geblet zu Inl-
Uatoren einer Re atriotischer
Vorhaben; zur Devise des Wetthe-
werbs wurde allerorts dle Losung:
..Rem  Jublldumsjahr — elne
StoBarbelt!"

Die  Jublldumsoktaberfeler (st
nicht mehr  allzuwelt. Fur  dle
Werktitigen der Republik bripgt
dleses Jahr elne doppe Freude:
am 25. Dezember werden sle den
50. Jahrestag der Errichtyng der
Sowjetmacht in der ikraine
felern,

In engem Zusammenschluf mit
allen Bruderrepubliken wird die
Sowjetukraine In threr dkonomi-
schen und Kulturentwicklung zu
neuen Gipfeln gelangen. Wir la-
den Euch, liebe leser. aln, in Qe-
danken cine Reise durch die son-
nige, zwelfach mit Orden gewiir-
digte Republik — die Ukrainl~
sche SSR—zu machen.
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wuchs. Schon von seinen ersten
bewuBten Schritten an geigte es
sich als Internatianalist.  Es le-
Ty T T TR

f ﬁ ; . s

Kiew. Denkmal den Arbeitern des Apsen:
Kiew zum Kampf fiir dle Sowjetmacht erhoben.

dle sich als epste In

AL

Das Jubiliumsjahr
in Kiew

(Unterredung mit dem <§_.x..ﬂm_cmmw _w_.nz: Stadtvellzugskemitees

Die Stadt steht ayf dem hohen Nneprufer und leuchtet mit thren

hellen Lichtern der gansen Sewjctukrajne. Das Licht ihrer Morgen-
rate spliren Tausende Bruders@dle. Es errelcht auch die entfernten
Steppen- un arpatenddgfer. gah und stolz, uralt und stets jung, trat

we!

sle aft In den ungleichen ampfl mjt den Feinden der Heimal,
erstand, Blut und SehwelB von fihrem Antlitz wischend, immer neu aus
Schutt und Asche und sammelte Krifte, Dic altersgrayen Mauern der
Stadt horten die Siimmen Hunderter Bruderhelden der Séhne Kasach-
stans upd Estlands, Usheklstans und Orusiens, sle nahm die Befrelung
&l die Gahe aller Sowjetvilker entgegen, errichtete Denkmiiler den
Seldaten und Heerfihren. Und ihren Dank zollt sle mit treuer Freund-

Die Schiatze des Donezbeckens
erschipfen sich nicht

w..es kann ven heinem richtigen Aujbay des Sozialis-

mus die Rede sein
iederherstellen und es nicht auf einc

Hahe bringen.

Pas Lapd  hungerte” ehne
Dopezkohle. Die Werke und
Fabriken standen stlll. die Loks
erstarrten. 1920 beriehtete Lenin
den Deleglerten des VII]. Unlons:
kongresses der Sowjets: . .Wir er-
hohen dle Gewinnung der Donez-
kohle vgn 25 Millionen ud 1m
Monat auf 50 Millionen.

Bescheldene Zahlen. Doch fiir
jene Zeit waren sie eine Formel
des Heldenmuts. Die Bergleute
verdoppelten die Kohlengewin-
nung als jede zwelte Grube abge-
soffen, rulniert wap oder @hne
Arbeltskrifte pligb, als die Kell-
haue das einzige Instrument der

. wenn wir das Donezpecken nizht
entsprechende

W. I. LENIN

ach %i%aﬁ:@ seiner Prao-
duktlon |dft das Becken nur vier
_bLﬁ: der Welt den Vor:
trigt.

Nahezu dreihundert Komplexe
mit Grubenkombines ~von gerin-
eF hwelte und Hobelanlag
at heute das Donezheeken. PHut-

zende Streben sind mit mechani
slertem Ausbau ausgeristet, es
sind ..menschenleere”  Streben
entstanden, wo map dig  Atom-
energle anwendet: e Radio-
Isotopentechnik leitet  Aufziige.
Foérderwerke,  Seilbahnen. In

allen Kohlenbecken arbeliten die
hler

schaft ynd Bridersehaft . %msu_mw:_ﬂw? als r%mr.ZmEﬁwﬂ ”M.m m: Ze.hmg._ﬂo_%.:_dm.ha%hm
Vall jugendlicher Kraft geht die Stadt: dem glorreichen 50. |elgenen Schultern zu Tage for-  Depbass’ zu Stammittern der
Jahrestag der Sow)etmacht entgegen. Das Jahr 1867 bringt den |derten. . Komplexmechanisierung der Gru-
Einwahpern von Xlew woeh mehr Freude Elne Riesenarmee von Etnen groben —Schritt _voran ben. Bet der  Erfillun des
”.ﬂ_.n..m: .u.. am i_.:w.c damit wir a._.”.. es cwa.m? bequemer, lelchter |machie seither das ..Kesselhaus hrenauftrags der n_zmﬁo staner
aben, damit wir mil Lusg arh@en und yngerholen. - - - - oo des—Landes”. Im vergapgenen ergleute schufep die Konstruk-
Auf der Tagung deg: Stadisow jets wurde der Plan zur” Entwick- | Januar-lieferten allein 10 m::.s. teurs, .Zm:_,.:_:_ um  Abbau
lung der Stadtwirtschaft $m Jubiliamsiahe bestatigt. Wir sagen Jenen | des Donczbeckens jene 50 Millio- michuger Floze .
Menschen, ahm im vergangenen Jahr den Klewern 700000 Quadrat- (nen Pud, vop denen Lenin e Die Bergleyte forderten
meter ier: \liche geschenkl haben, unseren herzlichen Dank und |sprochen hatte. Und  thre e- aus dem _Iaperen der Do-
hahen hepells vor, diese Zah) zu vergrdfern, um im zwelten Jahr des |samtzahl belduft sich im Bassin nezerde Berge  von Kahle,
Planjahrfunfts iber 25000 Famiiien neuc Wolhnungen zu geben. auf 456 Millionen. Dle melsten  doch mﬂnsannﬁﬂs m_n". :nn.ac,.._a:
- ; s. m
Insehmellem Tompo geht dic Kommunalbautatigkelt vor sich, Dor | Sicser Berlobe st in don, me-  ihre Verrhie kejteriae, ;oo
Bau der Metro, der Strapenhahn- und Trolleyhuslipien wird forigesetzt | _ cchan nach dem Krieg errich- stiegen, Wir verdanken es den
ﬁﬂmn.ih.mﬂ wnw_:_m__m die in nc,:_m__ﬂ:.ﬁ: acht ?h__ﬁn m_mw_.u:_, wurdeil. | et worden. Geelogen, die  unerschopfliche

vind acht neye Hibllotheken werden thre Tiren offnen, die Zahl nn_.,.
Kaufhauser und Kinos wird sich cbenfalls vergro8ern.

i sirie der Stadt am Dnepr ist In  den Nachk j 3
fast smnnnw.wnk_oqw_msmw:wmﬂ,an__mc_.. __m_e;_ von heute — ,mr.:n.wmw;mq__mw_“
mit hochentwickelter Industrie, fortschrittlicher Wissensehaft und
Kultyr. Hiey leben und arbeiten dle Schdpler von supergenauen Werk-
bfinken und vellkammenen Baggermaschinen, von Gberaus kompll-
zlerten Geriten und Kiinstlichen Diamanten, von Seetrawlern und des
.. Nlewer Meeres™,

Dle Heldenstadt und thre arbeltsfreudigen Elnwohner schrei-
ten sieher dem Kemmunismus entgegen.

der Ukraine errichtst

1943 fielen.

m
m

Das war
Pfadfinder der drtlichen Schule
Suche,

Die A der Altel

Dieser Dbslisk unterscheldet sich durch nichts von
Tausenden anderen, die in den Stidien ypnd Dirfern
nd. Die Einwahner von Tscher:
nobyl im Gebiet Klew wuBten, daB am FuB des
fachen Denkmals dig sterblichen Oberreste 2w
daten ruhen, des Kasachen Abu Dusumchanbetow und
des Ukrainers Pjoir Bajuka, die bel der
$tadi ven dan faschistischen Eindringlingen Im  Jahrs
Auf dem Grabstein blieh nur das
burtsdatum der Soldaten erhalten — das
alles, was man dber sie wullte,

Wer ist er, der unbekannte Held?

Lahlen und Tatsachen

Dorf Uschkul im
Befroiung der

ma-.._ und Archive, das Militarkommissariat

$chalern f llen, daB belde

Briefe an My

halfen den 1o

Halden dor  ¢eh

Helden Kalscha Raschimawa und

der Schuly wurde aine Ecke aingerichtet, wo sich Ma-
lien Ober das Leben und dis He
n Bruders hefingen,

Gebiet Nordkasashstan die Mutter des
ine Brider nach

aus § — 9 Lisepbalinzii-
Koks und Agglomergl bestehen
ird, plant man, aus 50 Tonnen

erzielt — 5 Millionen
urde nach der

Lestschatowo

Das Gehaude dieses Klubs Ist
das schonpste |m ganzen Rayon.

Es entstand erst vor Kurzem
Dorl Lestschatowo, Im  Geblet
Lwow Mit Sto)z fuhren dle Kol-
ehosbauern des oOrtlichen Ar-
tels dle Giaste in den  gerfuml-
gen Zuschauerraum mit der gro-
die Zimmern fir
2 1 dle gemUtliche
Bibllothek erzithfen Lhnen,
dal der Klub zu Ehren des 50.
Jahrestags des Oktober errichtet
wurde und fligen ynbedingt hin-
#u, dal sle !.:.__c:-ﬁ.:.rm? auf
der Kundgebung am Tag der Er-
Oftnung dem Klubh den Namen
Mfchall Wikartschuk zu geben.
..8chwere Wege des  Krleges
gIng dieser Mensch, scbaute oft
der Todesgefahr in  dle
Doch es war thm nicht

3

Augen.
beschie

4, MAT J867,

im

:
m%__ lustigen Klublelter nicht

vergift

den, \m Kampt zu fallen. Der
Tod lauerte  Wikartschuk im
heimatiichen Dorf auf, wohin er
gleleh nach seiner Entiassung aus
der Armee zurtckkehrte,
war elne schwere Zelt. In den
Wiildern versieckten sieh poch

este der zerschlagenen
andep,

Tierfsehen HaB ylef bel den
Bunditen  Miehall  Wikarteehuk
hervor. Er war es, der dl¢ Bayern
aufrief, In den Kolehos elnzu-
treten, er organisierte |m Dorfl
dle Arbelt der Lesestube.

Die Binditen versuahten, den
Aktlvisten elnzuschlehiern. Doch
der Bohn des von dep natlonali-
stischen Bandlten Im Jahre 1841
ermordeten ersten  Vorsltzapden
des Dorfsuw)ets ven |estachato-
wo kannte keine Furcht,,,

An Jenem Winterabend  hatte

Das

endera-

geschaifenen Denezkombi- |

Reserven Im Westen erschlrft
upd wertyvolle Floze in grofen
Tiefen fanden.
.Krasnoarmejskaja - Kapltal-
naja’ — so heiSt die neue Grube,
deren Fardertirme sich am Ran-
de von Krasnoarmejsk erheben.
Als dle grabte In der Sewjetunion
wird sie  allein 13,5 tausend
Tenpen Kohle taglich liefern —
etwas s&:,_w@.q als die Gewinnung

{m ganzen Donezbecken im Jahre
1921.
im Laufe des Finfjahrplans

wird das Donezbecken 23 weltere

".Das {berplanmaBige Prozent
des Denezgebiets!” Unter dieser
Devise begana die patrietische
Bewegung der Bergleute und
Huttenwerker, der Bauarbeiter
upd Chemiker des Geblets. Sie
beschlossen. dle Auflage im Aus-
stoB der wichtigsten Produktions-
arten nicht weniger als um 1
Prozent zu tberbleten und um
ebgnsovie). die Gestehungskosten
zu senken und die Arbeitspro-
duktivitat zu stelgern. Allein die
Bergleute des Denezgebiets wer
den 1 Milllen 740000 Tennen
tibefplanmabiger ~ Kohle  auf
das Konto des Jubildumsjahres
liefern.

Der Arbeiterklasse des Danez:
bheckens wird die greBe Ehre zu-
teil, den  Arbeltsruhm  des
Geblets zu mehren, ihn auf eine
neue Hahe zu heben.

Die Ahren

..Vor 40 Jahren fubr eine
Gruppe demabilisierter Schwarz:
meermatrasen den Dnepr hipauf.
Bel  Kachowka im  Darf
Dudischany, blieben sie (ber
Nacht, Am anderen Margen ging
der Obmann Makar Dudtschenko
In den Rezlrksow jet.

..Einc schine Gegend Ist das,
Hier aul dem Chersopboden wel-
len wir uns ansledeln. Wir grin-
den eine Kommune und werden

eln neues L.ehen aufbauen. Wir
Sowistunion waran. Dan Sshilern galang ey, die Ver- |, A fau dos Hochafons Nr 8 dee Stnd"la micht Viel har 30 Per-
poagr i - Dan 3ehills o .- Y L ”._:a o LE E:m..\.:;..u. “_:\ in S:.,:Cmﬁ—%- wir hoffen. daB nmn“,
z riwal Kog. des gropten fochojens | eure Dor[genpssen unserem el:
chen, der sein Herg filr immar der Ukraine i gab. Im u\n\‘: _.~ }w_,_ Ba.. Montage u.; splel ?_mh. ,_,u.dw?
achofenpangers onnen. '
November des vergangensn Jahres kamen aus dem |, _.;n.::_n, :::_:Tw dessen 1. So entstund  In Dudisehany

elne der ersten  Koammunen dey
Repuhlik. An (hrer Spltze  stand
Makar Dudtschenko. ~ Anfénglieh

Tacharnobyl. Drelundzwanzig Jehre hislten sie thren | schweren Bougruppen 2u  mangio- | WY €5 sehwer: o _aa_im:n an

Qe-  Abu fr verschollen. Jeizt brachte man sine Schatulle ._.n_ i.”,. ;_.‘_U ._Q._m:‘ M. .:M;. die | Samen, Zugkraft, Inventar...

. ung: der ja d -K

Jahr 1920,  mit der vom Blut des Kesachen und des Ukrainers ge- 9_?_.:..“.. _s_:c g ‘dher _.“w__“n:.hn ,,.ohﬂ_urau.m __;_._,_.ﬂs.__.m_“__:zwn___,‘..._uw
Dis Jung tranklen Erde in das forne Kasachstan. Die Pionier- | 700 000 Tannen betragen te noch den Vorsitz fihet, olner
f - . \/ der besten \m Geblet Cherson.
Nr, 2 begannen dle .M.o__..:n.-.a_’o.._,n._- ma.:h_- zh. 2, s__w:s_- mco—_br durchge Im Kiewer Molorradwerk wurde | Von Jahr zu Jahe ziichtet man
rl hat, trigt nun den Namen Cusymchanbetows. In i vergangenen Jahr ein  Rekord- |bler 90 Zentnerernten an Ge-

tretdo pro Hektar In der ;;w p
lo

tragen reiche Frucht

Kopeken, heute Oberstelgen ihre
Einkunfte elne Mijjlign ~ Rubel,
Das Dorf{ verwandclte sich

Die Landwirle des Artels leben
wohthabend. Fir Jeden Arbeits-
tag wird ihnen 4 Rubel 40 Kope-
ken In Geld ausgezahit. Es wurde
auch leichter zu arbeiten. In der
Wirtschaft sind Dutzende michti-
er Traktgren, Kambines. Kraft-
wagen. [m Feldbau und der
Vichzueht werdep fast alle Arbel-
ten ohne Aufwand ven landar-
beit durchgefihrt.

Der vam Chersaner
Kalchas In den Jahren der So-
wjetmacht ruriickgelegte Weg
1st for alle 10000 Wirtschalten
der Ukralne kennzeichnend, sagte
A, A. Grysa, der Erste Stellver-
tende Minister fir landwirt-
sehaft der Repuhlik.

Verglelchen wir awel Ziffern:
8,4 und 31,5 Zentner. Um so-
vlel steigerte sich (n 50 Jahren
der Ertrag der Getreldekulturen
in der Ukraine. Dje Ukraine wur-
de zum groden Zuckerrithenpro-
duzenten der Welt.  Viele Rel-
chose ernten 300 — 100 und

Lenin-

In der Republik sind Taugende
Tasepinenkamplexs  14lig, mit
eren Hilfe alle zeit- und arbelts-

raubenden  Prozesse auf den
Plantagen mechanisiert wurden.
Auch die Viehzichter der

Ukralne konnen skei rOhmep. Im
Verglelch zum Jahe 1813 stleg
die Produktion von Flelsch um
das 2 4fache, von Milch — um
das 3,7fache.

Im Jubildumsjahr wollen die
Landwirte der Republik neue
Erfolge im Feldbau und in
Viehzucht erzielen, Zum Schiud
des laufenden Plapjahrfunfts st
geplant. in der Republik Bewas-
serungs- unad Drananjagen auf
einer Gesamtfjache von tber 1,3
Milllonen Hektar tn  Nutzung zu
nehmen.

Das Aussehen der ukralnischen
Dérfer hat sleh vardndert. Alleln
im vergangenen Jahr wurden
(lber 100000 neue gerdumige
Wohnhiuser fir die Kolchashay-
ern und Sowchosarbelter gebaut
In vielen Gebleten entstehen neue
Dortsledlungen von Stadttypus
mit awel- und  dreigeschossigen

-3
o
2

oL dua hps |40 Rubel s qurds ac der | genen Batson | produsterin 918y zentner Wursel o Hoktor  Hausern. die gusifalortsind
kannt. Hier wirken 12 Systeme der | Flelseh (o 100 Hektar  Land. — um das 2 — Afache mehr als  Helaung und Wasserleltung ha-
matericllon Stimulierung. Einst begann dle Wirtsehaft mit  in der Vorrevolutionszelt. ben,

er sleh Im Klub bls spit aufge-

balten: das neue BUhnenstOck

eUbt. Aly er aul die Strafe trat,
onnten sich die Augen nicht so-
art A die Dynkel-
heit gewohnen, Eln Schull biitzto
sufl und erhellte wsum letzten Mal
das gotige und mutige Gesicht
oes Kalchos-Kultursoldaten..,

¥ Samprne

Der Klub In l.estschatown st
elner der ersten  Jubllumsneu-
a-_:-: Im Ceblot  Lwow. -
Werkthtigen visler Kolehose des
Geblets haben beschlossen, Kul-
turhuser und Schulen auf Ko-

c

sten der Artelmitte]l ru  buven.
Hehon  afnd  Oher 60 neuer
Kluba ertffnet, Fast In allen

x_:.:..:ax::.:._-:.z..:a:_.:.
man Zimmer und Keoken des Re-
volutions, Kampfes- und Ar-
beltsrubms_ aln, ~ Hier  bewalrt
man rote Blcher der Geschichte
der Dorfsowjets auf .die man mit
grofier Liabe und Sorgfalt aus-
stattete, In diese BlOcher wurden
die Namen der Kémptep (f0r das
Gluek des werkifitigen Volkes
eingetragen,

< B ﬂ; 4 -
Xy
B s >
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¥Foto: RATY:KasTAG
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* Die Reisplantagen der Kayl-Ordi-
ner Oase erweitern ihre Grenzen.
Im laufenden Planjahrfinft sollen

hier noch 8 700 Hektar Neuland
erschlossen werden. - i
Der Reisbauveteran im Gebiet

Ksyl-Orda. Arbeitsgruppenfihrer im
Séwchos ndmens . XXI. Parteitag",
des Terenossekski Rayons, Held der
Sozialjstischen Arbeit Kasym _Bo-
dejew beschloB, sich an alle Reis-
bauern des Landes mit dem Aufruf
10 wenden, den sozialistischen
Wetthewerb [iir eine hohe Reisernte
im Jubilaumsjahr zu entfalten

. Wir wollen so arbeifen, Genos-
‘. schrieb Bodejew in seinem
Aufruf,  .daB  Ernten  von
50—6Cr—70 und mehr Zentner je
Hektar an den Ufern des Syr-
darja, des Kuban, Dnepr, der Amu-
darja, Karatal, auf der Kri
uberall, .wo Reis- angebaut wirce—
festen Fufl fassen.”” -
Dieser Aufruf - des berihmten:
Reisbauers Kasachstans, der im
vorigen Jahr 107,6 Zentner Reis
von jedem seiner 20 Hektare er
hielt, fand ein breites Echo. Als eine
der ersten antwortete die Gruppen-
fihrerin des Sowchos .Pjatiogjor<
ny'* des Gebiets Krim, Held der So-
zialistischen Arbeit Nadeshda Ru-
denko.” Der Sowchos  hatte. im
Durchschaitt 54 Zentner je Hekiar
geerntet.  Doch Rudenko ver-
pllichtete sich. im Jubiliumsjahr
von ihren Feldern 60 Zentner je
Hektar zu erzielen.

‘Bald schloB sich dem Jubiliums-
anfruf der Reisbauer des Kolchos
..Kommunist”, Gebiet Choresma.
An Sen Gin an. Er will ebenfalls 60
Zentner Reis von jedem Hektar
ernten.

Thre Krifte auf dem Reisfeld
mit den Ksyl-Ordinern zu messen,
erklirten sich die Reisbauern des
Kolchos  ,.Ckraina" im Gebiet
Krim bereit. Auch die berihmten
Reisbauern Sachira Jershanowa und
Pak Tschen Ir nahmen den Aufruf
ihres Landsmanns Bodejew an.

- .Auf die Reisbavern unseres Ge-

Freundschaft
der Reisbauern

teilung fir Landwirtschaft des Ge
Dietskomitees der KP Kasachstans
Stybek Saurbekew, ,.als Initiatoren
des Wettbewerbs miissen sie alles
daran setzen, um als Sieger her-
vorzugehen. Gegenwirtig ist- i
allen Wirtschaften des Gebiets der
Boden fiir.die Reissaaten gepflig!
" und nachgediingt. Tie Samen sind
auf die notige Kondition gabracht
Die Arbeitsgruppen <ind alle kom-
plettiert. Die Reisbauern haben aufl
Kursen und Seminaren die progres-
siven Nethoden des Reisbaus or-
lernt. In einer H’uunauﬂcse or-
schien ein Merkblatt fir Beriese-

ler.

Der Aufrof der Reisbauern des
Landes ermoglichte die Verbes-
serung des Erfahrungsaustauschs
Unsere Reisbauern fahren oft in an-
dere reissiende Gehiete des Landes,
van dort kommen Reisbauern nach
Ksyl-Orda.

Yor kurzem fand in unserer
Stadt eine ywissenschaftliche Kon-
ferenz statt, die Probleme des Reis-
anbaus behandelte. An ihr beteikg-
ten sich Vertreter aller reissienden
Gebiete des Landes sowie namhalte
Vertceter der landwirtschaftlichen
Wissenschaften. Der Jubilaumsweit-
bewerb der Reisbauern unseres Lan-
des wird mit jedem Tag breiter.”"

* Die Bedeutung dieses Wettbe-
werbs ist_schwer zu iiberschitzen.
Dariiber_anflerte sich sebr treffend
Galina Rudenko. eine Teilnehme-
rin des Wettbewerbs: :

.Der Wettbewerh-der Reisbavern
der Bruderrepubliken, ‘das ist nicht
nur unser gemeinsames Bestreben,
die Heimat durch hohe Ernteertri-
ge berihmt zu  machen. Dieser
Wettbewerb ist das Symbol der un-
erschitterlichen Freundschaft aller
Volker unseres  multinationalen
Landes. "dér graBen Freundschaft,
die durch den Oktober entstanden

ist.

Fiir hohe Resultate der Produk-
tion wetteifernd, entfalten und fe-
stigen wir unsere Freundschaft."

biets fallt jetzt eine grofe Verant- A. LANGE

wortung'’, sagte der Leiter dor Ab-  Keyl-Orda
Das revolutiotiére

olutiohare

Irtyschgebiet

Semipalatinsk. In Ust-Kameno- Kamenogorsker Deputierten-
gorsk und Sem!palatinsk erschien sowjets Jakow Wassiljewitsch
eine vereinte Nummer der Ge-
bietszeltungen  ..Irtysch™ und
.Rudny Altal". Sie ist der Er

rlellxmi der Sowjetmacht im Ir-
tygchie ‘et gewldme!. * Den” Le-
sern Wird von Menschen erzémt.
di¢ fGr die Sowjetmacht Kampf-*
ten. Auf den Zeltungsseiten sieht
man Bllder der Veteranen der
Revolutiop. die (hr Leben - fir
dle 'Sowjetmacht hingaben. Da
ist Kusma Andrejewitsch Schu-
gajew, erster Vorsitzender des
Sentipalatinsker Gebletssowjets,
der 1918 von den WeiBgardisten
bestlalisch_hingerichtet ~ wurde.
Der erste Vorsitzende des Ust-

Uschanow _tellte das Los des le-
gendiren Helden des Burgerkrie-
es-Sergej Laso. Die Welfgard!-
fun “vetbrannten J. W, Uscha-
kow Id der Feuerung  ¢lInss
Pampfers. Die Felnde erschegsen
den Kommissar Sabyrschan Gao-
basow.

Mit Artikeln und Erzdhlungen
treten 'In" den Zeltungen Vetera-
nen der Revolutlon und des Biir-
gerkrieges, unmittelbare Teilneh-
mer des Kampfes fUr die Errich-
tung der Sowjetmacht in Kasach-
stan auf,

Die Komsomolzin
Balchascher  Hittenkombinats

Geblet Kargganda

Valja Petti aus dem

Konstruktionsbiiro des
arbeitet zwar noch nicht lange

doch alle {br anvertrauten Arbeiten fiihrt sle mit groBem Verantwor-
tungsgefithl und Gewissenhaftigkelt aus.

Valje will neue Kenntnisse im Technikum erwerben
sich zu den Aufnahmepriifungen vor.

UNSER BILD: Valja Pettl bel einer Arbeltsanalyse.

und bereltet

Foto: D. Neuwirt,

Museum
V. W. Kulbyschew

Koktschetaw. (KasTAG). Neue
Dokumente, die  die Tatigke!t
elnes der Erbauer der sozlalisti-
schen Industrio V. W. Kulby-
schew zeigen, erhlelt das értli-
che Kuibyschew-Museum. Einige
von thnen wurden von den wis-
senschaftlichen Mitarbeitern des
Museums im Zentralen Staatsar-
chlv aufgefunden, andere wurden
vom Institut des Marxismus- Le-
ninlsmus beim  ZK der KPdSU
2ugesandt, .
Im  Frihjahr 1918 Ileitete
V. W. Kulbyschew den Samarer
Volksw]rtschaftsrat. Im Museum
sind gelne Btiefe an das Mitglled -
dég Prisidlums  des  Oberstea
Volkswirtschaftsrats,  Genossen
Tschubar mit der Bitte, dem
Wiederaufbau, der nationalisier-
ten Industrie Samara$ Hilfe zu
erwelsen .und Tschubars Antwort

{iber die Erfilllung der Bitte, aus-
gestellt.

Es gibt noch eine ganze Reihe
von Dokumenten und Bildern aus
der Zeit, als Kulbyschew Vor-
sitzender des Obersten Volkswirt-
schafltsrats war, Unter ihnen der
BeschluB des  Priasldlums  deg
Allunionszentralvell zugs-
komltees mit Kalinins  Unter-
schrift iber diec Ernennung V. W.
Kuibyschews  zum Vorsitzenden
des Obersten  Volkswirtschafts-
rats. der Befehl des Obersten
Volkswirdschaftsrats Uber die Or-
ganislerung der Dneprostrol-Ver-
waltung. Es gibt  auch Fotos:
Kulbyschew  spricht mit dem
Direktor des Moskauer Elektro-
werks am Tage der Eréffnung,
Kulbyschew bel der festlichen
Eru!fnungx elher Textilfabrik in
Moskau, Kulbyschew spricht auf
elnem Arbeitermeeting anldBlich
des 25. Jahrestages der RKP(B).

Mit groBem Interesse machen
sich die Besucher des Museums
mit den neuen Exponaten des
Museums bekannt,

Bergleute
und Blumen

Blumen haben alle Menschen
gern. Zumal an Felertagen, Leu-
te, dle unter Tage arbelten, ha-
ben Blumen besonders gern.

Im Gewdichshaus der Kohlen-
grube Nr. 18 in Karaganda steht
alles In Bliite. Hier sind dle
Rosen_erbliiht. Etwa 60 verschie-

(KasTAG)

dene Blumensorten .wachsen Im

Trelphays ynd an -YO000 Blu-
menpflanzen. Behutsam gepflegt
werden sle von Valentina Ti-
chonawna Golubewa. Die Blumen-
ziichterin hat viele Helfer — dle
Arbeiterin des  Dlenstleistungs-
kombinats Polina Melshebajewa,
Lydia Grinko und vielec Bergleu-
e.

Die Maikolonne der Bergleute
war mit lebenden Blumen ge-
schmiickt,

A. KAADE

Karaganda -

Anfang September 1940 lfef
in die Goldene-Horn-Bucht  von
Wiadlwostok e¢ln  unbekanntes
Schiff mit tiberpinseltem Namen
ein. Auf der Reede wurde es von
Lotsenbooten empfangen und zum
nordlichen Pler geleltet,

..Das  Motorschiff . Herzog
Jakobe' wurde um 21. Jull 1840
in einem stdamertkanlschen Ha-
fen gerade mit dem  Lbschen (er-
tig. Die lettlschen Sceleute, dic
seft langem von =zu Hause fort
waren, freuten sich schon  aufl
die Hetmkehr . Sle wubBten, dal
die niichste Fracht fUr Lijepaja
bestimmt war, und dann ging cs
nach Riga, wo sle endlleh Ihre
Famillen wiederschen werden, In
Lettland regierte  damals dle
faschistische Ulmanis-Clique, und
das bedeutete  allerdings, daB
nicht alle in der Helmat mit
cinem freundlichen Empfang
rechnen konnten.

Die letzte Halteleine wurde
eingezogen, dls Schiffspaplere
waren in Ordnung. nun kénnte
man auslaufen. Aber warum ellen
zum Schiff die vielen Polizisten,
warum machen sle solche besorg-
ten Gesichter” Zwel beziehen am
Fallreep Posten, die anderen be-
setzen den Funkraum. schwirmen
Uber das ganze Schiff aus. Nie-
mand wird ans Land gelassen,
nicht elnmal. um Zeltungen zu
holen. Die Proteste des Kapitans
Michelson blelben unbeantwortet

Am- anderen Tag kam an Bord
ein Hafenbeamter. der den See-
leuten heimlich elnen StoB Zel-
tungen zusteckte. Und fast gleich-
zeltig erklarte der Polizeloffizler,
das Schilf sel beschlagnahmt, und
der Trelbstoff sel uber Bord zu

pumpen.
Erst Jetzt erfuhr dic Mann-

I
Heimatstreue

schaft aus den Zeltungen, daB
Lettland sowJetlsch geworden
war. Jeder Seemann stand nun
vor der Wahl: Helmkehr oder
Emigration? Die melsten
schwankten nicht: Helmkehr um
Jeden Prels. Obermechaniker Gal-
les und Motorist Plisko taten so.
als gehorchten sle dem Befehl der
Pollzel,  Aber  statt Trelbstoff
pumpten sle (iber Bord Wasser,
dem etwas Ol belgemengt war.
Das Wasscr  um das  Schiff  be-
deckte sich  mit Olflecken, wih-
rend der Trelbstoff In die leeren
Ballasttanks llef .

Als der Pollzeloffizler am an-
deren Tag die Ausfihrung des
Befehls (berpriifte, waren dle
Trelbstoffbehilter leer.

Aber unter den Seeleuten gab
es cinige Ulmanls-Faschisten, dle
nicht nach Lettland zurtick woll-
ten. Motorist Plisko riet nun dem
Kapltan, der sich der Mehrhelt
der Besatzung anschloB. ein Fest-
mahl zu Ehren des Prasidenten
Ulmanls zu veranstalten. Alle Be-
stande des Wetnkellers des Ka-

itans kamen auf den Tisch. Die

eler 7og sich In dle Linge. Als
dle Pollzisten und Ulmanls-An-
hanger stockblau waren. lle8 der
Kapltin Anker klar machen. Das
Schiff liel ohne Lichter Ins offe-
ne Meer aus.

Morgens wurden die vier Poli-
zistén und drel AbtrGnnige mit

dem Rettungsboot an elner In-
sel abgesctzt.
Um ctwalge Verfoiger abzu-

schitteln, steverte Kapitan Mi-
chelson drel Tage lang Stdkurs.

Da In der Ostsee dle hitlersche
Kriegsmarine operierte, bestand
kelne Sicherheit, daB das Schiff
durch dic Meerengen kommen

wird. Die Versammlung der
Schmsbesalmng faBte den Be-
schluB, den nichsten sow jetischen
Hafen anzulaufen.

Neunundvierzig  Tage lang
kreuzte dle . Herzog :Jakobe”
den Stillen Ozean. Die lett]-
schen Seeleute mieden dle Ubll-
chen Schiffahrtsrouten.

An elnem frilhen September-
morgen des Jahres 1840 traf in
Wiadt L eln v
Schiff mit tiberpinseltem Namen,
aber unter roter Flagge ein. Alle
Schiffe, dle an der Reede lagen,
lieten 7u Ehren der in thre groQ-
gewordene Helmat zurlckgekehr-
ten iettischen Patrioten die Sire-
nen ertdnen.

Tausende von Einwohnern der
Stadt fGllten den Pler. an dem
das neue sowjetische Motorschiff
angelegt hatte

.27 Jahre lang .fuhr danach
..Herzug Jakobe'* unter dem
neuen Namen . Sowjet-Lettland"
in den ferndstlichen Gewascern
Im Laufe dleser Zelt wurde mehr-
mals die Besatzung ausgewech-
selt. aber jeder Matrose des le-
gendaren  Schiffes sagte  voll
Stolz. . Ich bin von der .Sowjet-
Lettland"."

Das Schiff ist schon mehr als
vierzig Jahre alt. Es hat also das
..Rentenalter’* fur Schiffe er-
relcht

Ich kenne einige Tellnehmer
der heldenmutigen Fahrt der .So-
wjet-Lettland”.  Viele von fhnea
sind nach Riga oder In andere
Hafenstidte der Sorjetunion ge-
7ogen. Ich mdchte gern wissen.
wie sich das weltere Schicksal
Kapitin Michelsons und anderer
Besatzungsangehdrigen gestalte-
te. Wo seid thr, Kameraden? Mel-
det euch!

Georg JAFFE,
Kapitin auf groSer Fahrt

(APN)

Im Studfo ,,Mosflim'* wird die Arbeit
Film nach dem gleichnamigen Roman von Fjodor
Karamasow"

Dostojewski
Drehbuch und

.. Brider

an dem

fortgesetzt.
inst] der

UdSSR Iwan Pyrjew,

ung — V

g

UNSER BILD: Filmregisseur Iwan Pyrjew re-
petiert eine Szene mit der Schauspielerin Leonella
Skirda, die die Rolle der Gluschenka splelt.

Foto. W, Mastjukow
- (TASS)

Haus

Die nichtliche Stille war so
ristallretn, daB es schien, sle
dnne von jedem gewdhnlichen

ut in Stlcke zerspringea. Zwe!
gingen schweigend urch das
eheimnisvolle Dunkel der Stra-
, Jeder In seine Gedanken ver-
tleft. Ich welB nicht,  WorQber
%tln Beglelter. . der §7jahrln
1 hdach rtelletch

Das tonende

echten  Kunst- einzudrigen,
dle sie vor der Mhe nicht ~zu-
rijekschrecken 148t

Diesmal spielte sle die Elegile
von Glinka. Ich sah, wie sich das
Gesicht des Madchens erbelite
und In lhren Augen der Abglanz
von etwas GroBem, Bedeutsamem
erschien. Sle war kaum wieder-
2uerk

1,
Ober Musik? Cber die Schuie?
Oder war es eln Madchen, das
‘die anderen nicht bemerkt hat-
ten, lhm aber lleb war?

Jch hatte eben seine Familte
besucht.” eine Familie wie Tau-
sende andere. Drej Kinder, Va-
ter und Mutter. Und doch lebt
sie nicht so wie alle. Thr Lebea
ist besser, inhaltsreicher.

Wenn man abends an threm
Haug vorbelgeht. so hért man
hier Musik klingen. Oft sind es
dle zarten Tone einer Gelge, dle
die Jungste Tochter dieser Fa-
moflle. Lydia. den Saiten entlockt.
Sle Ist noch keln groBer Melster
in dleser Sache. oftmals gehkor-
chen die Finger noch nicht,
doch ist es Ihr Verlangen, ihr
Bedurfnis, in die Geheimnisse

Ich mbchte kelneswegs . das
Talent des Madchens rihmen und
thr elne groBe Zukunft auf der
Blhne prophezelen. Dle Zelt
und die angewandte Mihe wer-
den selbst Lydlas Platz im Leben
bestimmen.  Ich mbchte  nur
darliber erzahlen. wle dle Musik
In der Familie des Buchhalters
des Sowchos ..Pobeda Iljitscha"
Kornelius Berg zum unentbehrll-
chen Bestandtell der Famllle
wurde, der dle Famlillenmitglie-
der mit lhren Mitmenschen en-
ger verbindet und als bester Er-
zleher wirkt.

Wenn man die Schwelle dle-
ser Wohnung bertritt, fallen
einem zuallererst dle vielen Mu-
sikinstrumente. In die Augen.
Das sind dret Geigen, Mandoli-

nen, Gltarren, Balalatkas und
ein Bandoneon — ein ' ganzes
Orchester!

Als !ch kam, waren dic Eltern,
Kornellus und Anna, Im Kino.
Mich empfing WIlli, der diesen
Fruhiing die 10. Klasse absol-

viert und Lydla, ein Midchen von .

13 Jahren.

WIllls Zukunftsplane sind noch
nicht klar. Er weiB noch nicit
genau, welchen Beruf er wihlen
wird. Viellelcht den des Bauar-
belters, da er Im vorigen Spm-
mer am Bau des Klubs In
Tschernobajewka  mithalf, viel-
leicht den elnes  Mechanisators,
well er In ‘der Schule den Be-
ruf des Traktoristen erlernte, viel
leicht wird er auch in dle Hocn-
schule gehen? Lydia . macht sich
daruber noch wenig Sorgen. ob-
wohl sie so ganz Im Geheimen
von der Muslkschule traumt. Bel-
de sind groBe Blcherfreunde.
‘Willl Mebt auch Sport, beson-
ders Basketball. Es vergeht aber
bet thnen kein Abend ohne Mu-
sik. wovon auch Ich Zeuge war.

Vom ‘Splel:  hingerissen, be-
merkten wir nicht, wle - dle El-
tern- eintraten. Dle’ Anwesenheit
elnes fremden - Menschen - Uber-
raschte sle Keinesfalls, sle wis-

* sen Ja, daB Muslk die Menschen
wie eln Licht anzieht” Da splel-
ten sle auch schon.zu viert: V
ter Kornellus auf der- Mandollne,
Mutter Anna-auf - der. Gltarre,
WIlII saB mit selnem - Band

da und Lydla stand mit der Gelge
daneben. Es erklang elne Impro-
vislerte russische Rhapsodle.

Kornelius  Berg  hatte
schon  einmal wihrend der
Lalenkunstschau  geschen. Er
trat jenesmal mit Artur Grim-
wald und Heinrich  Zceller im
Trio der Balalalkaspleler auf.
Auch Lydia splelt im Orchester

ich

und im" Duett mit Ihrem Lehrer
U. J. Persch'a.
Eine Melodle  wechselt dle

andere ab. Zuerst waren es lusti-
ge russische Tinze, deutsche
Volkslieder und zuletzt Walzer.

Bergs haben noch elnen Sohn,
Viktor. Das Ist Ihr iltester, Er
lernt in Borowoje Im Forsttech-
nlkum. Wenn  er nach Hause
kommt, nimmt auch er selnen
Plalz Im Familienquintett eln.

Die Tiren dieses Hauses sind
immer fUr alle Menschen offen,
dle Musik lieben. Und solcher
gibt es in threr Umgebung viele.
Sle kommen mit thren Instru-
menten, und dann wird hler mu-
siziert. »

So lebt " diese

Famllie. Das
Geflhl des Schénen ist es, was
sle Innigst vereint und thren

Mitmenschen Freude bringt. Dar-
Uber dachte ich nach, als Willl

mich __schweigend durch dle
ndchtlichen StraBen von Rusa-
Jewka begleltete,

Geblet K L. FILIPPOW,
e

Der  Udege-Jiger Valentin
Kantschuga begegnete bel der
Jagd auf  fernbstliche  Zobel

einém umbherstreifenden Blren.
Er l1ef den Talgariesen ayf 3—4
Schritte heran, drickte auf den
Abzug, und dle BUchse versagte.
Wihrend er vor dem rasenden
Biren fluchtete, gelang es thm,
dle Blchse neu 2zu
elnen SchuB auf das Tier abzu-

geben.  Der verwundete  Bidr
schlug dem Jiger das Gewenr
aus der Hand und ' stlrzte _sich

aber thn. Glucklicherweise’ war
die Wunde des Baren  tddlicn,

laden uad |

Auf Tierpfaden

neue 4n die Talga. Im vorigen
Jahr ‘lleferte er zusammen mit
seinen Kameraden, den ruhmrel-
chen Pelztierjagern Andre) Su-
omka. Ljanso Kutschenka und
1lJa Adjan. dem Staat Tausendc
Eichhérnchenfelle, je 20—30
Zobelfelle, Dutzende erlegte
Wildschweine, Elche und Blren.

Die bekannten Jager waren
Tellnehmer der Velkswirtschafts-
ausstellung der UdSSR und wur-
den mit Sllbermedaillen ausge-
zeichnet.  Die von den Udege-
Jagern erbeuteten Felle wurden Im

vorigen Jahr auf der Ausstellung

London -und Leningrad - verstel-
gert.'

Uber 20000 'Jégen .der,Pri-
morskl-Reglon, darunter Berufs-
Jager und Licbhaber, ziehen
Jeden Herbst .In. dle pelztierret-
chen Gegenden,  'in  denen be-
sondere Jagdlager eingerichtet
sind. Im rauhen Dickicht der
Ussuri-Wilder kann man auf ein
und: dem glelchen Pfad den
schreckhaften Elch,- den flinken
Marder, den bdsen rduberischen
Luchs, den grausamen Leopard
und -die Herren und Rivalen In
der ferndstlichen ; Talga, Tiger
und Baren, antreffen.

Deshalb muB der Mensch - sef-

ne_Rechte In der Talga Loft mit

Dje-Jiger ' der, . Primorski-Re-
flon haben dle Jagdtrophéen der
Wintersalson gezahlt. Es ergab
sich folgendes Blld: Es wurden
fir Uber 600 000 Rube! Felle ab-
geliefert, darunter 31000 Eich-
hérnghenfelle, 47 000 Wieselfelle,
2500 Zobelfello und viele Felle
wilder Nerze, Waschbiiren, Rot-
fchse, dle hier vor nicht allzu-
langer Zelt ausgesetzt worden
waren.

Geschifte der verschiedenen
Stadte, darunter auch das Ge-
schift ..Geschenke der Natur™
in .Wladiwostok, haben von den
Jagern 300 De7itonnen  Fleisch
von .Wildschwelnen, Wildziegen,
Elcherr und Biren sowle 10 000

Magnetfeld

fiir Schiirfungsarbeiten

Wenn dle Gerite dle Un-
glelchartigkeit tdes  Irdischen
Magnetfeldes angcben, spricht

das fur dic méglichen Vorkom-
men an Elsenerz. Bls in dle Jung-
ste Zeit war es das Hauptprin-
2ip der Schiirfung nach Elsen-
erzvorkommen. Dle Luftmagnet-
prospcktion (als ecine  sowjetl-
sche Eftdeckung ancrkannt) hat
grundsatziich die Bgsonderheltan
der Erdschirfung belbchalten,
So wurden dle Relchtumer der
Magnetanomalle von Kursk und
Karaganda und dic Vorkommen
in Westsibirien entdeckt.

Wohl alle groBen Elsenerzvor-
kommen bis In dle Tlefe von 200
bls 300 Meter sind berelts ent-
deckt worden.

Wie Ist es aber um die schwa-
chen Magnetanomalien bestellt
{lhrer gibt es allein tm Ural
mehrere hundert, {n der ganzen
Sowjetunion vlele Tausende)
Hler sind Fehler moglich, well
dle ticfer llegenden Vorkommen
aul der Erdoberfiiche nur durch
auBerordentlich schwache Ano-
mallen verraten werden, dle von
den Magnetfeldern des gewdhn-
lichen Geslelns sehr schwer zu
unterschelden sind. \

Bohrungen In Gegenden mit
schwachen Anomallen nleder-
zubringen, whre Jedoch zu kost-
splelig. Elne Bohrung von 1 000

Meter Tiefe kostet 50000 bis
100 000 Rubel, Fur dle Ent
schitisselung efner  Magnetano-

malle braucht man aber mehrere
solche Bohrungen.

Kann man aber nicht Magnet-
omster fuUr dle Messung der
1d: in verhilt 0
nicht tlefen Bohrungen elnset-
zen? Ja, man kann es. Solche
Methoden lassen Angaben Qber
Magnetobjekte gewlnnen, dle
Hunderte Meter vom  Schacht

der Bohrung entfernt sind.

Solche  Bohrungsprospektion
gelangte Jedoch zur praktischen
Anwend erst hdem im In-

stitut fir Geophystk der Ural-
Zweigstelle der Akademia der

Wissenschaften der UdSSR Im
Jahre 1957 dle Bohrungsma-

* gnetmeBstation SMS:1 entwickelt

worden war.

Die Elnrichtung dieser Statlon
fiel 2eitlich mit der Entdeckung
des Sewero-Pestschansk! Elsenerz-
vorkommens im Nordural zu-
sammen. Die Geologen nahmen
Prospektionsarbeiten In angren-

zenden Gegenden in Angriff.
Diec magnetischen  Aufnahmen
entdeckten  eine  ausgedehnte,

aber verhidltnlsmaBlg  schwache
Anomalic des Magnetfeldes. Die
erste Bohrung. dle Immer im In-
tenslvsten Punkt  der Anomalie
nicdergebracht  wird; stie be-
reits In der Tiefe von elnigen
Metern aul  Magnetitgestein,
welches dle Anomalle verursach-
te. Dle Bohrung wurde lange
vor der Projekttlefe eingestellt.

Dic zwelte Bohrung. wo dle
Intensitdt des Magnetfeldes nur
halb so stark war, lag 0.5 Kllo-
meter von der ersten und schien
Oberhaupt aussichtslos zu seln,

Dle Abraumarbeiten Kkonnten
dle Anomalle nicht erklaren,
wahrend die Angaben der Ma-
gnetmeBbohrungen  auf das Vor-
handenseln von Elsenerz hinwle-
sen.

In elner Tlefe von 375 Meter
stieB der MelBel tatsicatich auf
eine mehr als 100 Meter starke
Magnetitschicht. Dleses grofe
Vorkommen mit den  Vorridten
von vielen Milllonen Tonnep er-
hielt den Namen  Nowo-Pe-
stschanskl., Sogar die erste er-
folgrelche Anwendung von Ma-
gnetmessungen spricht fur dle
Vorzilge der neuen Methode.

Seitdem wird die Magnetlk an
den  Pestschansk! Vorkommen
systematisch angewandt. Sle er-
lelchtert dle Arbeit der Geolo-
gen belm Auflinden neuer Eisen-
erzlagerstatten.

H TAPN)

seine Umklammerung 10CKerte oo avccher Waren In Osaka ge- dem Geéwehr-in-- der Hand- be- .Hasel- -und weie R
?lF R’[;“'{?algn:‘:-l ;::l,:}:;‘s:i:',. zeigt-und.auf . den Pelzauktionen halipten, so wie es Valentin Kan+  erhalten.
der gesund war, ging er aufs  der internationalen Messen In tschuga erging. sosens bty .,‘59_., (APN)

Fiir unsere Zelinograder
Leser

FERNSEHEN

am 4.Mal

19.00— Fernsehnachrichten,
19.10— Musik
19.15—,.50 Jahre Oktober in
der Sowjetpoeste”, 1. Sen-

dung

19.40 — ..Das einzige Land",
Dokumentarfilm

20.00—,.Auf dem  Neufand™,
Programm der landwirt.
schaftlichen Redaktion

20.40—..Auf der Efsarena’,
Fllmkonzert

21.15 — ,.Chewsurer Ballade”,
Splelfilm

REDAKTIONSKOLLEGIUM

Die ,Freundschalt™
erscheint taglich aufier
Montag und Donnerstag
UNSERE ANSCHRIFT:

r. Ueaunorpan
Dom Coseros

7-oR  srax
edpoftnawadrs
TELEFONE

Chefredabteur — 1909, Stello,
Chefr. — 1707, Redaktionssekre-
tar = 79-84. Sekretariat —
76-56, Abteilungen: Propaganda
— 74-26. Partei-und politische
Massenarbeit —  74.26, Wirt-
schaft — 18-28, 18-71, Kultur —
16-51, Literatur und Kunst —
78-30, Information — |7 Le-
serbriefe — 77-11, Buchhaltun,
— 5645, Fernruf = 721

Redaktionsschlu8: 18 . Uhr
des Vortages (Moskauer Zeit).
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	Kampfstark und friedliebend

	Parade und Demonstration auf dem Roten Platz in Moskau
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	Rote Banner über dem Land
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	JECasacÄsfau feierte den !• M.a,i

	Eine Familie^ 70 Personen
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	Museum

	V. W. Kuibyschew

	Bergleute und Blumen
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